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THEMA

 Zukunft. Gemeinsam. Zukunft. Gemeinsam.

GESTALTEN.
Mut zum Wachstum
Wirtschaftliche Unsicherheit gehört längst zum unterneh-
merischen Alltag. Steigende Finanzierungskosten, geopo-
litische Spannungen, anhaltende Transformationsprozesse 
und eine verhaltene Investitionsbereitschaft prägen das 
wirtschaftliche Umfeld. Gerade in solchen Zeiten rücken die 
Klein- und Mittelständischen Unternehmen (KMU) in den 
Mittelpunkt, die das Rückgrat unserer Volkswirtschaft bilden.
KMU stehen für Innovation, Beschäftigung, regionale Wert-
schöpfung und unternehmerischen Mut. Sie entwickeln 
neue Technologien, erschließen Märkte und sichern Arbeits-
plätze. Doch ihre Zukunftsfähigkeit hängt entscheidend da-
von ab, ob sie auch in wirtschaftlich anspruchsvollen Phasen 
investieren können – in Digitalisierung, Nachhaltigkeit, For-
schung, Fachkräfte und Wachstum.
Hier kommt privaten Investoren eine Schlüsselrolle zu. Wäh-
rend klassische Finanzierungsquellen zunehmend restriktiver 
agieren, gewinnt privates Kapital als langfristiger Wachstum-
spartner an Bedeutung. Es ermöglicht Unternehmen, notwen-
dige Zukunftsprojekte nicht aufzuschieben, sondern entschlos-
sen umzusetzen. Investoren eröffnen Zugang zu Netzwerken, 
unternehmerischer Erfahrung und strategischer Expertise.

Gerade jetzt ist der richtige Zeitpunkt, den Blick über Kon-
junkturschwankungen hinaus zu richten. Historisch betrach-
tet entstanden viele erfolgreiche Unternehmen in Zeiten des 
Wandels. Wer heute gezielt in leistungsfähige KMU investiert, 
stärkt nicht nur einzelne Unternehmen, sondern fördert die 
Wettbewerbsfähigkeit des gesamten Wirtschaftsstandorts. 
Innovation entsteht dort, wo Kapital auf Ideen trifft und un-
ternehmerischer Gestaltungswille auf Vertrauen.
Investitionen in den Mittelstand sind deshalb weit mehr als 
eine finanzielle Entscheidung. Sie sind ein Bekenntnis zu 
nachhaltigem Wachstum, wirtschaftlicher Stabilität und ge-
sellschaftlicher Verantwortung. Jede Beteiligung an einem 
zukunftsorientierten Unternehmen trägt dazu bei, Innova-
tionen zu beschleunigen, Arbeitsplätze zu sichern und den 
wirtschaftlichen Wandel aktiv mitzugestalten.
Dieses Magazin stellt stellvertretend Investoren aus Rostock 
vor, die sich trotz eines herausfordernden Marktumfelds auf 
den Weg gemacht haben.   
Die Stärke einer Volkswirtschaft bemisst sich nicht allein an 
ihren großen Konzernen, sondern vor allem an der Innovati-
onskraft ihrer mittelständischen Unternehmen – und an den 
Menschen, die bereit sind, in ihre Zukunft zu investieren.

FRANK OESTREICH
Präsident (Vorstand), Reinigung Nord GmbH
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 Zukunft. Gemeinsam. Zukunft. Gemeinsam.

GESTALTEN.
Als Stadt nutzen wir derweil das gute Wetter und diskutieren 
über unsere Strukturen, die sich mit städtischen Veranstal-
tungen, der Tourismusförderung und -organisation befas-
sen. Die Stadt am Strand, die Hafenstadt, die Uni-Stadt, die 
Smart City-Stadt - viele starke Ideen und mutige Akteure las-
sen uns auch in Zukunft attraktiv für Gäste und Investoren 
sein. Dafür wollen wir sorgen.
 

EVA-MARIA KRÖGER
Oberbürgermeisterin der Hanse- und Universitätsstadt Rostock

Stadt am Strand 
Tobias Woitendorf weiß worauf es ankommt und fasst die 
Sommer-Stärken Rostocks kurz und knapp zusammen: Stadt 
am Strand. Die Warnemünder würde es vielleicht freuen, 
schließlich liegt „ihr“ Strand ihnen sehr am Herzen und des-
halb diskutieren sie in der Regel leidenschaftlich mit „ihrer“ 
Stadt über die Zukunft des Seebades. 
Auch an unseren Stränden in Diedrichshagen, Markgrafen-
heide und auf der Hohen Düne tummeln sich jetzt Familien, 
Wassersportfans, Rettungsschwimmer, Volleyballer, junge 
und ältere Sonnenanbeter. Die Saison läuft und beschert 
der Branche hoffentlich Zufriedenheit am Ende des Jahres. 
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Der WIRTSCHAFTSREPORT ROSTOCK+REGION 
ist das offizielle Verbands-Magazin des Unter-
nehmerverband Rostock-Mittleres Mecklenburg 
e.V. und veröffentlicht mit starken Partnern regi-
onal witschaftliche Themen.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online



Fo
to

s:
 ©

 L
IE

BA
U

 o
rt

ho
pä

di
et

ec
hn

ik
 G

m
bH

6

INTERVIW

MUT ZUR 
ZUKUNFT

WIE ZWEI ROSTOCKER 
MITTELSTÄNDLER MIT 
EINEM 20-MILLIONEN-
EURO-PROJEKT EIN 
ZEICHEN SETZEN

In wirtschaftlich herausfordernden Zeiten investieren viele Unternehmen 
zurückhaltend. Andreas Markschies, Geschäftsführer der Medizintechnik 
Rostock GmbH, und Gunar Liebau, Geschäftsführer der Liebau Orthopä-

dietechnik GmbH, entschieden sich bewusst für den anderen Weg. Gemein-
sam realisierten die beiden mittelständischen Unternehmen nach mehr als 
30 Jahren erfolgreicher Unternehmensgeschichte ein Ärztehaus am Klini-
kum Südstadt Rostock, ein Projekt mit einem Investitionsvolumen von rund 
20 Millionen Euro.
Nach zweijähriger Bauzeit entstand auf 4.700 Quadratmetern ein modernes 
Gesundheitszentrum mit acht Facharztpraxen, einem Sanitätsdienstleister, 
einer Cafélounge sowie einem Bäcker. Mehr als 100 Stellplätze und zahlrei-
che Fahrradabstellmöglichkeiten sorgen für eine komfortable Erreichbarkeit. 
Ziel ist es, die ambulante Versorgung noch enger mit dem Klinikbetrieb zu 
vernetzen und Patientinnen und Patienten eine medizinische Versorgung 
unter einem Dach zu bieten. Maßgeblich geprägt wurde das Projekt durch 
die Planungen des Rostocker Architekten Tilo Ries, dessen architektonisches 
Konzept Funktionalität, kurze Wege und eine patientenfreundliche Atmo-
sphäre miteinander verbindet. Mit der Rostocker ARTRIUM HAUS GmbH 
unter der Leitung von Frank Streeck stand zudem ein regionales Bauunter-
nehmen an der Seite der Investoren, das die anspruchsvolle Umsetzung ent-
scheidend mittrug.
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INTERVIEW

Was war Ihre Vision?
„Unsere Unternehmen benötigten mehr 
Raum. Gleichzeitig haben wir in diesem 
Standort enormes Potenzial gesehen, vor 
allem durch die Nähe zum Klinikum und die 
vielfältigen Kooperationsmöglichkeiten. Dass 
die Hansestadt Rostock dieses Vorhaben von 
Beginn an partnerschaftlich begleitet hat, hat 
uns zusätzlich bestärkt.“
Die Unternehmer wollten ihre jahrzehntelan-
gen Erfahrungen aus dem Gesundheitswesen 
konsequent einbringen. Das neue Ärztehaus 
sollte bewusst anders werden als viele beste-
hende Einrichtungen: kurze Wege, moderne 
Architektur, optimale Erreichbarkeit und ein 
breites medizinisches Leistungsspektrum.

Warum gerade jetzt investieren?
„Wir haben von Anfang an an den Erfolg des 
Projekts geglaubt. Schon früh zeigte sich, 
dass das Interesse potenzieller Mieter groß 
war. Gleichzeitig haben Politik und Verwal-
tung, insbesondere die Oberbürgermeister 
und der Finanzsenator, großes Vertrauen in 
unser Vorhaben gesetzt.“
Gerade in Zeiten steigender Baukosten und 
wirtschaftlicher Unsicherheiten sei dieses 
Vertrauen ein entscheidender Erfolgsfaktor 
gewesen.

Welche Herausforderungen galt es zu 
meistern?
Der Weg bis zur Eröffnung war anspruchsvoll. 
Neben einer komplexen Vertragsgestaltung, 
einem Erbpachtmodell und der engen Zu-
sammenarbeit mit zahlreichen Partnern er-
schwerten die Folgen der Corona-Pandemie, 
steigende Baupreise infolge des Ukrainek-
riegs und umfangreiche Genehmigungsver-
fahren die Umsetzung. Umso wichtiger war 
die enge Zusammenarbeit aller Beteiligten. 
Gemeinsam mit Architekt Tilo Ries sowie dem 
regionalen Baupartner ARTRIUM HAUS unter 

Geschäftsführer Frank Streeck gelang es, die 
zahlreichen Herausforderungen erfolgreich 
zu bewältigen und das Projekt termingerecht 
zu realisieren.
„Wir sind keine hauptberuflichen Projekt-
entwickler, sondern Unternehmer aus dem 
Mittelstand. Umso mehr waren Durchhalte-
vermögen, Pragmatismus und die Unterstüt-
zung vieler Beteiligter gefragt.“

Welche Bedeutung hat das Projekt für die 
Region?
Für Markschies und Liebau ist das Ärztehaus 
weit mehr als eine Immobilie. Es schafft Ar-
beitsplätze, stärkt regionale Unternehmen 
und verbessert langfristig die medizinische 
Versorgung in Rostock. Gleichzeitig zeigt das 
Projekt, welche Innovationskraft im Mittel-
stand steckt. Dass Planung, Bau und Umset-
zung maßgeblich von Unternehmen aus der 
Region getragen wurden, unterstreicht zu-
dem die Leistungsfähigkeit des heimischen 
Mittelstands und die Bedeutung regionaler 
Wertschöpfung.
Ihre Botschaft an andere Unternehmer ist 
eindeutig: „Der Mittelstand kann solche 
Projekte stemmen, auch in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten. Risiken müssen rea-
listisch bewertet werden, aber genauso 
wichtig ist der Mut, Chancen zu ergreifen. 
Verlassen Sie sich auf starke Partner aus der 
Region. Sie denken langfristig, tragen Ver-
antwortung und wollen auch in vielen Jah-
ren noch mit Stolz auf das schauen, was sie 
gemeinsam geschaffen haben.“
Das neue Ärztehaus am Klinikum Südstadt 
ist damit weit mehr als ein Neubau. Es ist 
ein sichtbares Beispiel dafür, wie unterneh-
merischer Mut, partnerschaftliche Zusam-
menarbeit und die Kompetenz regionaler 
Unternehmen den Wirtschafts- und Gesund-
heitsstandort Rostock nachhaltig stärken 
können.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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INTERVIEW

Herr Graf, wie hat sich Ihr Unternehmen in 
den vergangenen Jahrzehnten entwickelt?
„Unser Unternehmen wurde über 31 Jahre als 
Einzelunternehmen geführt, bevor es 2021 
in eine GmbH umgewandelt wurde. Im April 
2023 erfolgte schließlich die Unternehmens-
nachfolge: Mein Vater übergab das Unter-
nehmen an mich und meinen langjährigen 
Freund und Kollegen Chris Wagner, wir sind 
bereits seit über 25 Jahren befreundet. Diese 
Entwicklung war ein bedeutender Meilenstein 
für unser Unternehmen. Gleichzeitig haben 
uns die Veränderungen im Gesundheitswe-
sen und der zunehmende Wettbewerb immer 
wieder dazu veranlasst, unsere Strategie anzu-
passen und neue Wege zu gehen.“

Welche Rolle spielt dabei unternehmeri-
sches Handeln?
„Gerade in unserer Branche ist es entschei-
dend, Marktveränderungen frühzeitig zu 
erkennen und richtig einzuordnen. Nur wer 
Entwicklungen aufmerksam beobachtet und 

seine Unternehmensstrategie entsprechend 
weiterentwickelt, kann langfristig erfolgreich 
bleiben.“

Welche Botschaft möchten Sie jungen 
Unternehmerinnen und Unternehmern mit 
auf den Weg geben?
„Beobachten und bewerten Sie Veränderun-
gen im Markt aufmerksam und entwickeln Sie 
daraus konsequent die passende Unterneh-
mensstrategie. Anpassungsfähigkeit ist heute 
wichtiger denn je.“

Ihr persönliches Statement:
„Unternehmertum verdient in Deutschland 
auf allen politischen Ebenen mehr Wertschät-
zung. Unternehmerinnen und Unternehmer 
übernehmen täglich Verantwortung, tragen 
Risiken und schaffen mit ihrem Engagement 
Arbeitsplätze und Wohlstand – dieses Be-
wusstsein sollte wieder stärker in den Mittel-
punkt rücken.“

UNSERE MITGLIEDER 
DER ERSTEN STUNDE 

Seit März 1991 Mitglied im Unternehmer-
verband. Das Unternehmen wurde am 
15. Juli 1990 gegründet und wird heute 

von Philipp Graf gemeinsam mit seinem Ge-
schäftspartner Chris Wagner geführt. GRAF 
Medizintechnik ist ein regionaler Hilfsmittel-
lieferant, mit Sitz in Bentwisch bei Rostock 
und versorgt ganzheitlich Patienten in Nord-
deutschland. Die Spezialisierung liegt hierbei 
in der Betreuung von multimorbiden Patien-
ten, die häufig nach ihrem Klinikaufenthalt 
durch Pflegedienste, Intensivpflegedienste 
oder auch in stationären Pflegeeinrichtungen, 
wie z.B. Pflegeheimen, pflegerisch weiterbe-
treut werden müssen. Hierzu werden alle er-
forderlichen Hilfsmittel, Verbrauchsmateriali-
en und Ernährungstherapeutika geliefert.

links Chris Wagner,
rechts Philipp Graf

Im Gespräch mit Philipp Graf, Geschäftsführer der  
GRAF Medizintechnik GmbH
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ZMV

Transformation braucht Austausch. Künstliche Intelligenz, internationale Fachkräfte und nachhaltige 
Unternehmensentwicklung verändern die Wirtschaft – und eröffnen neue Möglichkeiten.  
Das Zukunftszentrum MV+ begleitet kleine und mittlere Unternehmen auf diesem Weg:  
kostenfrei, praxisnah und mit einem starken Netzwerk.
Nutzen Sie die Termine, um neue Perspektiven kennenzulernen, Kontakte zu knüpfen  
und Ihr Unternehmen zukunftsfähig aufzustellen.

ZMV+ KONNEKT: Zusammenkunft‘26
ZUSAMMEN GROßES BEWEGEN – DAS NEUE NETZWERK-EVENT FÜR KMU
Die Herausforderungen für Unternehmen sind groß. Die besten Lö-
sungen entstehen jedoch selten allein, sondern im Austausch mit 
anderen. Die Arbeitswelt verändert sich. Die KONNEKT bringt Men-
schen zusammen, die diesen Wandel aktiv mitgestalten wollen.
Freuen Sie sich auf praxisnahe Einblicke, inspirierende Success Sto-
ries, Workshops, Impulse und Diskussionen auf Augenhöhe. Im Mit-
telpunkt stehen konkrete unternehmerische Fragestellungen und 
Erfahrungen aus der Praxis – von Unternehmen für Unternehmen.
Themen sind unter anderem:
•	 KI-Lösungen und Digitalisierung
•	 Fachkräftebindung und Unternehmenskultur
•	 Nachhaltigkeit und Transformation
•	 Unternehmensnachfolge
•	 Reputation und Kund:innenfeedback
•	 Geschäftsfeldentwicklung und Veränderungsprozesse
Ein besonderes Highlight ist die Keynote von Jens Hakanowitz, 
Sportvorstand der Rostock Seawolves.
Darüber hinaus bietet der Markt der Möglichkeiten die Gelegenheit, 
zahlreiche Projekte, Initiativen und Lösungsanbieter an einem Ort 
kennenzulernen. So erhalten KMU einen kompakten Überblick über 
aktuelle Ansätze, Angebote und Unterstützungsangebote für ihre 
Zukunftsfragen.

Neues Format: Wissens-Kick
Kompakt. Inspirierend. Digital – in 55 Minuten 
Manchmal braucht es nur eine kurze Session, um neue Perspekti-
ven zu gewinnen. Genau dafür gibt es den ZMV+ Wissens-Kick – ein 
kompaktes digitales Format mit frischen Impulsen für die Arbeits-
welt.
Aktueller Termin zum Thema: Die Welt im Wandel – Was hat 
mein Betrieb in MV damit zu tun?
Wann?	 08.09.2026, 11:00-11:55 Uhr, 
Wo? 	 online
Was?	 Ob Bürokratie, steigende Preise, fehlende Bauteile oder die  
	 Suche nach Fachkräften. In diesem Termin schauen wir 
	 uns an, was die großen Trends für Ihren Betrieb bedeuten, 
	 und welche Potenziale der Wirtschaftsstandort MV den  
	 Entwicklungen entgegenzusetzen hat.

KOSTENFREIE 
VERANSTALTUNGEN
& WORKSHOPS FÜR 
UNTERNEHMEN

Jetzt anmelden:
zukunftszentrum-mv.de/veranstaltung/zmv-konnekt

Jetzt anmelden:
zukunftszentrum-mv.de/veranstaltungen

Gefördert durch:

Alle aktuellen Veranstaltungen 
finden Sie unter: 
zukunftszentrum-mv.de/veranstaltungen

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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INQA

FÖRDERPROGRAMM 
INQA-COACHING 
VERLÄNGERT

Die neue Förderrichtlinie für das ESF-Plus-Programm INQA-Coaching wurde am 22. Juni 2026 im 
Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Während als wesentliche Neue-
rung klein- und mittelständische 
Unternehmen die Förderung 

nunmehr bis Ende 2028 (vorher nur bis 
31.12.2027) in Anspruch nehmen können, 
bleiben die Förderkonditionen identisch. 
Förderhöhe und -umfang liegen bei bis zu 
80 % Zuschuss mit max. 12 Beratertage á 
1.200 € netto.
Die Programmumsetzung erfolgt innerhalb 
von 7 Monaten. Die Mitarbeitenden erar-
beiten dabei passgenaue Lösungen zu un-

ternehmensspezifisch definierten Zielen.
Diese Ziele können dabei von einer moder-
ne Arbeitsorganisation, Führung & Kom-
munikation über die Digitalisierung von 
Arbeitsabläufen bis zur Entwicklung neuer 
Geschäftsmodelle reichen.
INQA-Coaching als Beratungsprogramm 
bleibt damit ein Tool, das aufgrund der Be-
teiligung der Mitarbeitenden die Schwar-
mintelligenz für individuelle Lösungen im 
Unternehmen nutzt und dadurch gleich-
zeitig nachhaltig wirkt.

Vor Beginn des Coachings erfolgt eine Erst-
beratung durch eine autorisierte INQA-Be-
ratungsstelle. Anschließend begleiten zer-
tifizierte INQA-Coaches die Unternehmen 
bei der Umsetzung ihrer Transformations-
vorhaben.
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RADIKALE POWER TRIFFT MODERNES DESIGN

CUPRA Raval Endurance 155 kW (211 PS) 52 kWh Energieverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 13,6; CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 0; CO2-Klasse: A. 1) Laufzeit 36 Monate; Jähr-
liche Fahrleistung 10.000 km; Zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten. GewerbeLeasing-Angebote der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Stra-
ße 57, 38112 Braunschweig, für Gewerbekunden. Alle Preise netto zzgl. MwSt.. Bonität vorausgesetzt. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen. Irrtümer, Änderungen und Zwischenverkauf 
vorbehalten. Gültig bis 30.09.2026 und nur solange der Vorrat reicht.

Gewerbeleasing 
mtl. ab netto €¹  259,–
OHNE Sonderzahlung

Repräsentativer Look.
Jetzt sichern.

RAVAL

CUPRA GARAGE ROSTOCK · Lise-Meitner-Ring 3 · 18059 Rostock · 0381 / 87395730 · info@cupra-rostock.com · www.cupra-rostock.com

Mehr Infos auf
www.cupra-rostock.com

S Ü D S T A D T

INQA-Beratungsstelle Rostock: 
Stephan Steinke 
steinke@rostock.uv-mv.de
Tel. 0381 2425813

Die INQA-Beratungsstelle Rostock wird im Rahmen des Programms
INQA-Coaching durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales
und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus
(ESF Plus) gefördert.Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.inqa.de/coaching

Stehen auch Sie vor betrieblichen Veränderungsprozes-
sen oder möchten Ihr Unternehmen zukunftsfähig auf-
stellen? 
Dann lassen Sie sich in einem unverbindlichen Beratungsge-
spräch weiter zu INQA-Coaching und die Umsetzung in Ihrem 
Unternehmen informieren. Gemeinsam prüfen wir, wie Sie die 
Förderung optimal einsetzen können, um Veränderungspro-
zesse erfolgreich zu gestalten und Ihre Mitarbeitenden aktiv 
in die Entwicklung zukunftsfähiger Lösungen einzubinden.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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VIELO

Mit dem Projekt „Vielfaltslotse:in“ unterstützen wir Unter-
nehmen dabei, Vielfalt strategisch in ihren Arbeitsalltag 
zu integrieren. In den Schulungen erwerben Mitarbei-

tende und Führungskräfte praxisnahes Wissen zu Diversität, dis-
kriminierungssensibler Kommunikation und einer inklusiven Un-
ternehmenskultur.
Bereits 57 Teilnehmende – 31 Mitarbeitende und 26 Führungs-
kräfte – haben die ersten zwei Schulungsreihen erfolgreich ab-
geschlossen. Als Vielfaltslotse:in bringen sie Ihr Wissen in ihre 
Unternehmen ein und fördern eine offene, wertschätzende Zu-
sammenarbeit.
Der Austausch bleibt auch nach Abschluss der Schulung bestehen: 
Beim Netzwerktreffen der Vielfaltslots:innen kommen ehemalige 
Teilnehmende zusammen, um Erfahrungen auszutauschen, vonei-
nander zu lernen und gemeinsam neue Impulse für eine vielfältige 
Unternehmenskultur zu setzen.

VIELFALT ALS 
ERFOLGSFAKTOR

Projektpartner:

VIELFALT LEBT 
VOM MITMACHEN
Die nächste Schulungsreihe startet im September 
2026. Werden Sie Teil des Netzwerks und gestalten 
Sie die Arbeitswelt von morgen aktiv mit!

Wann:	 Septemer 2026 
Ablauf:	 insgesamt 5 digitale Module
	 jeweils 4 Stunden (09:00 – 13:00 Uhr)

Information & Anmeldung:
www.vielo-projekt.de
BilSE-Institut für Bildung und  
Forschung GmbH, Güstrow

Ansprechpartnerin:
Marieke Hoffmann
Tel. 03843 7736204
marieke.hoffmann@bilse.de

Projekt VieLo
 

Scan mich!
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SAVE THE DATE

VERANSTAL-
TUNGEN UND 
RÜCKBLICKE

Unser traditionelles Spätsommerfest steht wie immer ganz im Zei-
chen von Netzwerk, Austausch und Begegnungen. In lockerer 
Atmosphäre schaffen wir Raum für neue Impulse, wertvolle Ge-

spräche und einen kraftvollen Auftakt in die Herbstsaison mit all ihren 
Chancen, Aufgaben und Herausforderungen.
Auch in diesem Jahr dürfen Sie sich auf eine besondere Gastgeberloca-
tion aus den Reihen unserer Mitgliedsunternehmen freuen, ein Ort, der 
Eleganz und Natürlichkeit auf außergewöhnliche Weise verbindet.
Eingebettet ins Grüne und direkt am Wasser gelegen, bereitet uns Sol 
Catering ein Ambiente voller Charme und Atmosphäre. Das historische 
Bootshaus mit seinem großzügigen Raum und traumhafter Kulisse bietet 
den perfekten Rahmen für einen stilvollen Abend mit besonderem Flair. 

Merken Sie sich diesen begehrten Termin 
bereits heute vor:

Wann?	03.09.2026 von 17-22 Uhr
Wo? 	 Olympischer Ruderclub 
	 Kessin

Anmeldung und weitere Informationen 
finden Sie unter: 

www.uvrostock.de

SPÄTSOMMER-
FEST 2026

TICKETS SICHERN

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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RÜCKBLICK

Der Unternehmertag 2026 in Schwerin hat 
einmal mehr gezeigt, wie wichtig der enge 
Austausch zwischen Wirtschaft, Politik und 

Wissenschaft für die Zukunft Mecklenburg-Vor-
pommerns ist. Unter dem Leitthema „Wer soll das 
bezahlen? – Unternehmens- und Staatsfinanzen 
unter Druck“ diskutierten Unternehmerinnen und 
Unternehmer, Vertreter aus Politik und Verwaltung 
sowie Wirtschaftsexperten über die finanziellen 
Herausforderungen, vor denen Unternehmen und 
öffentliche Haushalte gleichermaßen stehen.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Finan-
zierung des Mittelstands, Investitionen in die Wett-
bewerbsfähigkeit der Wirtschaft sowie die Auswir-
kungen staatlicher und kommunaler Finanzpolitik 
auf Unternehmen und Regionen. Deutlich wurde, 
dass nachhaltiges Wachstum nur durch verlässliche 
wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen und zu-
kunftsorientierte Reformen gelingen kann.
Zu den fachlichen Höhepunkten zählten die Keyno-
te von Prof. Dr. Stefan Kooths, der den Reformbedarf 
in Deutschland sowie die aktuelle wirtschaftliche 

Entwicklung einordnete, und das Grußwort von Dr. 
Heiko Geue. In den anschließenden Podiumsdiskus-
sionen wurden die unterschiedlichen Perspektiven 
von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik intensiv 
diskutiert und praxisnah beleuchtet.
Neben den inhaltlichen Impulsen bot der Unter-
nehmertag erneut zahlreiche Gelegenheiten zum 
persönlichen Austausch. Das Netzwerken zwischen 
Unternehmerinnen und Unternehmern aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommern ist seit vielen Jahren 
ein fester Bestandteil der Veranstaltung und schafft 
wertvolle Verbindungen über Regionen und Bran-
chen hinweg.
Der jährlich im Wechsel von den Unternehmerver-
bänden in Rostock und Schwerin ausgerichtete Un-
ternehmertag hat damit erneut seine Bedeutung 
als zentrale Plattform für den wirtschaftspolitischen 
Dialog im Land unterstrichen. Die Veranstaltung lie-
ferte wichtige Impulse für Unternehmen und zeigte, 
wie wertvoll der gemeinsame Austausch für die Zu-
kunftsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Mecklen-
burg-Vorpommern ist.

Finanzielle Herausforderungen im Fokus

UNTER-
NEHMER-
TAG 2026
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RÜCKBLICK

Kurze Wege, starke Impulse und wertvolle Begegnungen – ge-
nau dafür steht das Unternehmerfrühstück des Unterneh-
merverbandes Rostock-Mittleres Mecklenburg. Das beliebte 

Format bietet sechs- bis achtmal im Jahr die Gelegenheit, sich in 
entspannter Atmosphäre auszutauschen, neue Kontakte zu knüpfen 
und aktuelle Themen aus der Wirtschaft kennenzulernen.
Unser Frühstück am 23. April führte die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in die Räumlichkeiten der DIGIWERFT GmbH direkt an der 
Warnow. Gastgeber Jan Vogel und Stefan Nehls stellten mit der „Gut-
scheinWERFT“ ein innovatives Konzept vor, das Unternehmen ermög-
licht, mit digitalen Gutscheinsystemen zusätzliche Umsatzpotenziale 
zu erschließen und gleichzeitig die regionale Kaufkraft zu stärken.
Einen weiteren spannenden Impuls setzte Matti Quade von Baltic 
Agent Systems. Sein Vortrag machte deutlich, wie wichtig es für Un-
ternehmen ist, beim Einsatz von Künstlicher Intelligenz auf souverä-
ne und datenschutzkonforme europäische Lösungen zu setzen und 
Digitalisierung strategisch zu gestalten.
Neben den fachlichen Beiträgen bleibt das Unternehmerfrühstück 
vor allem eines: ein lebendiges Netzwerkformat. Besonders geschätzt 
wird die Möglichkeit für neue Mitglieder, sich im Rahmen eines kurzen 
Unternehmens-Pitches vorzustellen und ihre Ideen sowie Leistungen 
einem interessierten Publikum zu präsentieren. Dieser unkomplizier-
te Austausch schafft Sichtbarkeit, fördert Kooperationen und macht 
das Format zu einem festen Bestandteil des Verbandslebens.
Ein herzlicher Dank gilt Stefan Nehls, Jan Vogel und dem gesamten 
Team der DIGIWERFT für die Gastfreundschaft sowie allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, die das Unternehmerfrühstück erneut 
mit offenen Gesprächen, neuen Perspektiven und wertvollen Kon-
takten bereichert haben.

UNTERNEHMER
FRÜHSTÜCK 
NETZWERKEN MIT MEHRWERT

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online



16

RÜCKBLICK

LANDWÄRTS – 
WIRTSCHAFT 
IM DIALOG 
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ERFOLGREICHER AUFTAKT 
IN WAREN

Wo Wirtschaft auf Zukunft trifft
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Mit der Kickoff-Veranstaltung von „Landwärts – Wirtschaft im 
Dialog“ schaffen wir eine Plattform für Austausch, Vernet-
zung und gemeinsames Wachstum in der Region mit dem 

Ziel Unternehmerinnen und Unternehmer im ländlichen Raum stär-
ker miteinander zu vernetzen, den Austausch zu fördern und neue 
Impulse für die regionale Wirtschaftsentwicklung zu setzen.
Dass dieses Konzept auf großes Interesse stößt, zeigte bereits die 
erste Veranstaltung in Waren. In entspannter Brunchatmosphäre 
entwickelte sich ein intensiver Austausch zwischen Unternehmerin-
nen und Unternehmern aus der Region sowie weiteren Netzwerk-
partnern. Neue Kontakte entstanden, bestehende Verbindungen 
wurden vertieft und zahlreiche Ideen für zukünftige Kooperationen 
diskutiert.
Gastgeber der Auftaktveranstaltung war das ÜAZ Waren, das die Teil-
nehmer herzlich empfing. Ein besonderes Highlight war das von der 
hauseigenen Ausbildungsküche vorbereitete Frühstück. Gleichzeitig 
bot die Veranstaltung interessante Einblicke in die wichtige Arbeit des 
Ausbildungszentrums für die Fachkräfteentwicklung in der Region.
Für fachliche Impulse sorgten mehrere Referenten. Frank Meißler 
stellte mit „Friedas Konsum“ ein innovatives Smartstore-Konzept vor, 

das digitale Technologien mit regionalen Produkten verbindet. Erik 
Günther von der Möbelmanufaktur Günther berichtete über seinen 
Weg als junger Unternehmer und zeigte, wie modernes Handwerk 
und unternehmerischer Mut zusammenwirken können. Christian 
Zeise vom Zukunftszentrum MV+ informierte über Unterstützungs-
angebote für kleine und mittlere Unternehmen in den Bereichen 
Digitalisierung, Künstliche Intelligenz und Wandel der Arbeitswelt. 
Ergänzend gab Stefan Hertwig, Geschäftsführer des ÜAZ Waren, Ein-
blicke in die Bedeutung praxisnaher Ausbildung für die regionale 
Wirtschaft.
Im Mittelpunkt stand jedoch vor allem der persönliche Dialog. Die 
positive Resonanz der Teilnehmer machte deutlich, wie wichtig For-
mate sind, die Raum für Begegnungen, Erfahrungsaustausch und 
gemeinsames Nachdenken über die Zukunft der Region schaffen.
Nach diesem gelungenen Auftakt wird „Landwärts – Wirtschaft im 
Dialog“ fortgesetzt. Die nächste Veranstaltung findet in Teterow statt.

RÜCKBLICK

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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Das Jahrestreffen der UV-Junioren 2026 bot erneut eine hervorragende Gelegen-
heit für die nächste Unternehmergeneration, sich zu vernetzen, Erfahrungen aus-
zutauschen und neue Impulse für die Zukunft mitzunehmen. Die starke Beteili-

gung und das große Interesse am gegenseitigen Austausch unterstrichen einmal mehr 
die Bedeutung des Netzwerks innerhalb des Unternehmerverbandes.
Im 35. Jubiläumsjahr des Rostocker Unternehmerverbandes zeigt sich besonders deut-
lich, wie wichtig die Förderung des unternehmerischen Nachwuchses für die Zukunft der 
regionalen Wirtschaft ist. Bereits mehr als zehn Prozent der Verbandsmitglieder sind Un-
ternehmerinnen und Unternehmer unter 40 Jahren. Die gezielte Unterstützung junger 
Unternehmerpersönlichkeiten und die Schaffung von Plattformen für Austausch, Wei-
terbildung und Vernetzung gehören daher zu den zentralen Anliegen des Verbandes.
Fachliche Höhepunkte des Abends waren die Vorträge zweier ausgewiesener Experten. 
Jan Brockmann von der Brockmann Digital Systemhaus GmbH stellte in seiner Keynote 
„Das Schweizer Taschenmesser der KI: ,Heinz‘“ praxisnahe Anwendungsfelder künstlicher 
Intelligenz vor und zeigte auf, welche Potenziale moderne Technologien für Unterneh-
men bieten. Dr. rer. nat. Erik Schreiber von der Universität Rostock widmete sich dem 
Thema „Geistiges Eigentum in der digitalen Welt“ und beleuchtete die wachsende Be-
deutung von Schutzrechten in einer zunehmend digitalisierten Wirtschaft. Beide Vorträ-
ge lieferten wertvolle Denkanstöße und machten deutlich, wie eng Innovation, Digitali-
sierung und der Schutz geistigen Eigentums miteinander verbunden sind.
Im Rahmen des Treffens wurden zudem die neuen Leiter der UV-Junioren vorgestellt. Der 
Unternehmerverband gratuliert Paul Wilcke, Maria Erbenich und Svea Bublys herzlich zu 
ihren neuen Aufgaben und bedankt sich für ihr Engagement für das Netzwerk der jun-
gen Unternehmerinnen und Unternehmer.
Beim anschließenden Grillabend wurden die Gespräche im Garten der Zeeck´schen  
Villa fortgesetzt. Neue Kontakte entstanden, bestehende Netzwerke wurden vertieft und 
zahlreiche Ideen für zukünftige Projekte ausgetauscht.
Ein besonderer Dank gilt Getränkeland Heidebrecht GmbH & Co. KG für die Unterstüt-
zung der Veranstaltung.

JAHRESTREFFEN DER  
UV-JUNIOREN 2026 
STARKER AUSTAUSCH UND FRISCHE IDEEN
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RÜCKBLICK

Ein besonderes Ambiente bot die jüngste Ausga-
be des Unternehmerfrühstücks am 25. Juni in der 
Kunsthalle Rostock. Gastgeber Dr. Jörg-Uwe Neu-

mann, Geschäftsführer der Kunsthalle, gewährte den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern spannende Einblicke 
in die Entwicklung und beeindruckende Geschichte des 
Hauses und zeigte, wie Kultur und Wirtschaft vonein-
ander profitieren können. Für viele Gäste war zudem 
interessant zu erfahren, dass die Kunsthalle ihre Räum-
lichkeiten auch für Unternehmensveranstaltungen und 
Firmenevents öffnet.
Fachliche Impulse lieferten Tamara Knöpfel, Dr. iur., mit 
aktuellen rechtlichen Themen aus der Unternehmenspra-
xis sowie Mirko Bröcker, Geschäftsführer der Möwe Teig-
warenwerk GmbH. Er berichtete über die Entwicklung 
des traditionsreichen Unternehmens und machte deut-
lich, wie regionale Verbundenheit, Innovationskraft und 
unternehmerischer Mut erfolgreich zusammenspielen.
Ein besonderes Highlight war die exklusive Führung 
durch die aktuellen Ausstellungen der Kunsthalle. Bei 
sommerlichen Temperaturen, wertvollen Gesprächen 
und bester Stimmung bot auch dieses Unternehmer-
frühstück den idealen Rahmen für Austausch und neue 
Kontakte – ganz im Sinne des Netzwerkgedankens des 
Unternehmerverbandes.

UNTERNEHMER
FRÜHSTÜCK
IN DER KUNSTHALLE ROSTOCK

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN. 
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Gelungene Premiere
 

UV-SUNDOWNER
BEGEISTERT 
MIT NEUEM 
NETZWERKFORMAT
Mit dem UV-Sundowner hat der Rostocker Unternehmer-
verband ein neues Veranstaltungsformat erfolgreich auf 
den Weg gebracht. Die Premiere am Rostocker Stadt
hafen stieß auf große Resonanz und zeigte eindrucksvoll, 
wie wichtig neben klassischen Business-Veranstaltungen 
auch Räume für ungezwungene Begegnungen und per-
sönliche Gespräche sind.
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Zahlreiche Unternehmerinnen und Unternehmer 
sowie Netzwerkpartner folgten der Einladung 
in das ScanHotels Stadthafen. Das neue Af-

ter-Work-Format bot Raum für längere Gespräche, spon-
tane Begegnungen und einen Austausch ohne festen 
Ablauf. Genau diese entspannte Atmosphäre wurde von 
den Gästen besonders geschätzt.
Gleichzeitig verstehen wir diesen ersten UV-Sundowner 
als Startpunkt. Die Erfahrungen des Abends werden ge-
nutzt, um das Format gemeinsam mit den Gästen wei-
terzuentwickeln und künftig noch besser auf die Bedürf-
nisse unserer Community auszurichten.
Ein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern, die mit ihrer Präsenz und Gesprächsbereit-
schaft zum Gelingen des Abends beigetragen haben. 
Ebenso bedanken wir uns beim Team des ScanHotels 
Stadthafen für die hervorragende Unterstützung sowie 
bei Fotografin Angelika Heim für die stimmungsvolle 
Begleitung der Veranstaltung.
Eines steht bereits nach der ersten Ausgabe fest: Der 
UV-Sundowner hat das Potenzial, sich als fester Bestand-
teil des Verbandslebens zu etablieren. Die gelungene 
Premiere macht jedenfalls Lust auf eine Fortsetzung.

Ein besonderer Dank gilt © Angelika Heim für die foto-
grafische Begleitung des Abends.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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TEAMWORK & 
ENGAGEMENT 
FÜR DIE REGION

Läuft‘s bei euch? Und wie! Hinter dem Rostocker Firmenlauf 
steht ein engagiertes Team, das mit Leidenschaft und Ausdau-
er plant, organisiert und anpackt. Was erfolgreiche Unterneh-

men auszeichnet, gilt auch für uns: Gute Ergebnisse entstehen nur 
gemeinsam.
2026 konnten wir einen neuen Rekord feiern: 1.045 Teams mit ins-
gesamt 4.180 Läuferinnen und Läufern gingen an den Start. Erst-
mals präsentierten sich mehr als 70 Unternehmen und Institutionen 
auf der Haedge-Halbinsel. Der Rostocker Firmenlauf ist damit längst 
das größte laufsportliche Networking Mecklenburg-Vorpommerns.
Mein Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, Partnern sowie den 
vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Unternehmen und In-
stitutionen, die diese Veranstaltung möglich gemacht haben.
Stillstand ist für uns keine Option. Deshalb planen wir, den 18. 
Rostocker Firmenlauf am 16. und 17. Juni 2027 erstmals an zwei Ta-
gen auszurichten. Die Anmeldung startet im Herbst 2026.
Der Firmenlauf zeigt, welches Potenzial Sport für Wirtschaft, Touris-
mus und unseren Standort entfalten kann. Deshalb sollten wir die 
Chance nutzen, internationale Sportveranstaltungen nach Rostock 
und Mecklenburg-Vorpommern zu holen. Die Bewerbung um Olym-
pische Segelwettbewerbe sowie weitere Welt- und Europameister-
schaften im olympischen und paralympischen Sport können unsere 
Region nachhaltig stärken und international sichtbar machen.
Als Inhaber und Geschäftsführer der PRO EVENT GmbH möchte ich 
diese Entwicklung aktiv mitgestalten. Deshalb kandidiere ich bei 
der IHK-Wahl im Herbst 2026. Ich bin überzeugt: Wenn Wirtschaft, 
Sport und Tourismus gemeinsam an einem Strang ziehen, gewinnt 
unsere gesamte Region.
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Der Rostocker Firmenlauf hat auch in diesem Jahr ein-
drucksvoll gezeigt, wie viel bewegt werden kann, 
wenn Menschen gemeinsam ein Ziel verfolgen. Was 

auf den ersten Blick ein sportlicher Wettbewerb ist, spiegelt 
zugleich Werte wider, die auch erfolgreiche Unternehmen 
prägen: Teamgeist, Ausdauer, Verlässlichkeit und Zusam-
menhalt.
Der Rostocker Stadthafen wurde erneut zur größten Läufer-
party Mecklenburg-Vorpommerns. Tausende Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sorgten für eine besondere Atmosphäre, in der 
sportlicher Ehrgeiz und persönlicher Austausch gleichermaßen 
ihren Platz hatten.
Auch der Unternehmerverband war in seinem 35. Jubiläums-
jahr mit einem Team aus der Mitgliedschaft vertreten. Für den 
Verband gingen Kathrin Siegert, Anna Bergmann und Lars Bau-
er (BioCon Valley GmbH) sowie Peter Gurske (arcona Hotels & 
Resorts) an den Start.

Besonders gefreut hat uns die Gastfreundschaft von Geiersber-
ger Glas & Partner mbB Rechtsanwälte und Yara Deutschland 
Rostock, die einen gemeinsamen Treffpunkt für den Austausch 
nach dem Lauf ermöglichten.
Der Firmenlauf zeigt Jahr für Jahr, dass Erfolg selten eine Einzel-
leistung ist. Ob auf der Laufstrecke oder im Unternehmensalltag 
– starke Teams und belastbare Netzwerke sind entscheidende 
Erfolgsfaktoren.
Seit 35 Jahren bringt der Unternehmerverband Unternehmen 
zusammen, fördert den Austausch und vertritt die Interessen 
des regionalen Mittelstands. Der Rostocker Firmenlauf macht 
sichtbar, wie wertvoll persönliche Begegnungen und gelebte 
Zusammenarbeit für eine starke Wirtschaftsregion sind.
Unser Dank gilt der PRO EVENT GmbH sowie Roman Klawun 
und seinem engagierten Team, die den Rostocker Firmenlauf 
auch in diesem Jahr mit großem Einsatz hervorragend organi-
siert haben.

WENN TEAM-
GEIST GEWINNT
UNTERNEHMERTUM 
IN BEWEGUNG

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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 Start-up trifft Netzwerk Start-up trifft Netzwerk
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Ein starkes Produkt allein reicht heute nicht mehr 
aus. Wer erfolgreich gründen möchte, braucht 
Kontakte, Wissen, Sichtbarkeit und Menschen, die 
Türen öffnen. Genau hier setzt der Unternehmerver-
band Rostock-Mittleres Mecklenburg an. Seit über 
35 Jahren unterstützt er Unternehmen in der Region 
und verbindet Gründer mit erfahrenen Unternehmern, 
Experten und Entscheidern.

Warum Start-ups profitieren 
1.	 NETZWERKE STATT ZUFÄLLE  

Die besten Chancen entstehen oft durch die richtigen Kontakte. Der 
Verband bringt Unternehmen aller Branchen zusammen und schafft per-
sönliche Begegnungen bei Veranstaltungen, Unternehmerfrühstücken 
und Branchentreffs. 

2.	 WISSEN AUS ERSTER HAND  
Erfahrene Unternehmer, Fachleute und Expertenteams teilen ihr Know-
how und unterstützen Mitglieder bei unternehmerischen Fragestellun-
gen – unkompliziert und praxisnah. 

3.	 SICHTBARKEIT IN DER REGION  
Wer neu am Markt ist, muss Vertrauen aufbauen. Über das Verbands-
netzwerk, Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit erhalten junge 
Unternehmen Aufmerksamkeit und wertvolle Reichweite. 

4.	 STIMME GEGENÜBER POLITIK  
Der Unternehmerverband versteht sich als Interessenvertretung des Mit-
telstands und bringt die Anliegen seiner Mitglieder in regionale Gremien 
und Entscheidungsprozesse ein.
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Ich bin Uta Storrer
Deine Ansprechpartnerin 

für Start-up-Themen.

Telefon: 0381 2425816
storrer@rostock.uv-mv.de

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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DYNAMIK, DESIGN & ZUKUNFT

CUPRA 
GARAGE 
ROSTOCK

Die Automobilbranche wandelt sich rasant. In die-
sem Spannungsfeld hat sich CUPRA seit 2018 als ei-
genständige, emotionale Lifestyle-Brand etabliert. 

Positioniert zwischen Volkswagen und Audi, verbindet die 
Marke Sportlichkeit, Exklusivität und unkonventionelles 
Design mit hoher Alltagstauglichkeit. Das Portfolio reicht 
von Verbrennern über Plug-in-Hybride bis hin zu reinen 
E-Fahrzeugen, ergänzt durch echte Performance-High-
lights wie den limitierten 5-Zylinder Formentor VZ5.
Diesen progressiven Spirit lebt das Team der CUPRA GA-
RAGE ROSTOCK in der Südstadt täglich. Als ganzheitlicher 
Mobilitätspartner bietet der Standort ein Rundum-Sorg-
los-Paket aus Neu- und Gebrauchtwagen (CUPRA Appro-
ved), attraktiven Leasing- und Finanzierungsoptionen so-
wie einem umfassenden Werkstatt- und Servicenetz.

Für die persönliche und kompetente Betreuung stehen 
starke Ansprechpartner bereit:
Jakob Krüger & Jonathan May beraten Privatkunden und 
Geschäftskunden mit echter Automobilbegeisterung.
Toni Klebba betreut als Spezialist den Großkundenbereich 
und optimiert gewerbliche Fuhrparks.

Gerade für Unternehmer und Flottenkunden bietet  
CUPRA die perfekte Balance aus Wirtschaftlichkeit, moder-
nem Image und Nachhaltigkeit. Der Blick in die Zukunft ist 
elektrisch: 2026 startet mit dem CUPRA Raval ein markan-
tes, vollelektrisches Stadtfahrzeug (Zielreichweite bis zu 
450 km, finale Werte vorbehaltlich Homologation).
Ein Besuch lohnt sich – fachlich, unternehmerisch und 
ganz sicher auch emotional.
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CUPRA GARAGE 
ROSTOCK
Lise-Meitner-Ring 3 
18059 Rostock
Tel. +49 381 87395730 
hansa-automobile.cupra.de

Sebastian Schuffenhauer
Geschäftsführer und Teilhaber

Volkswagen Autohaus Rostock 
Audi Zentrum Rostock 
CUPRA Garage Rostock
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PERSPEKTIVEN 
SCHAFFEN
Die Hanse Produktionsschule leistet ei-

nen wichtigen Beitrag zur Integration 
junger Menschen in Schule und Beruf, 

indem sie praxisnahe Angebote mit individu-
eller Förderung verbindet. Besonders wirksam 
ist dabei die Vielfalt der sieben Werkstätten, 
die unterschiedliche Berufsfelder abdecken 
und den Jugendlichen ermöglichen, eige-
ne Interessen und Stärken zu entdecken. Die 
Kombination aus schulischen und praktischen 
Anteilen schafft eine abwechslungsreiche Ler-
numgebung, die Motivation fördert, Erfolgser-
lebnis greifbar und theoretisches Wissen direkt 
anwendbar macht. Ergänzt wird dies durch so-
wohl ländliche als auch städtische Angebote, 
die unterschiedliche Lebensrealitäten berück-
sichtigen. Ein gezieltes Bewerbungstraining 
unterstützt die Teilnehmenden dabei, konkre-
te Anschlussperspektiven zu entwickeln. 
Der Umgang mit den heterogenen Bedürfnis-
sen der Zielgruppe im Alter von 16 bis über 
25 Jahren erfolgt bewusst individuell. Flexible 
Absprachen zwischen Teilnehmenden, Werk-
stattpädagogik, Leitung und Sozialpädago-

gik ermöglichen differenzierte Förderwege. 
Bereits zu Beginn wird durch Instrumente wie 
Kompetenzanalysen eine individuelle Leis-
tungsfeststellung vorgenommen, auf deren 
Basis passende Angebote und Vorbereitungs-
zeiten geplant werden. Förderpläne werden 
kontinuierlich weiterentwickelt und durch 
Beobachtungen ergänzt. Auch besondere 
Lebenslagen, etwa bei Teilnehmenden mit 
Kindern oder unregelmäßiger Anwesenheit, 
werden durch passgenaue Lösungen berück-
sichtigt. Beteiligungsformate wie Werkstatt-
sprecher stärken zudem Mitbestimmung und 
Eigenverantwortung, während klare Struktu-
ren Orientierung geben.
Kooperationen mit Wirtschaftspartnern sind 
ein zentraler Bestandteil der Arbeit. Bei der 
Teilnahme an Events wie Sommerfesten und 
Weihnachtsmärkten, können die jungen Men-
schen Einblicke aus ihren Werkstätten präsen-
tieren und somit erhalten Betriebe Einblicke 
in die Werkstätten und die dort entstehenden 
Produkte. Die Jugendlichen profitieren von di-
rektem Feedback, das ihre Selbstwirksamkeit 

stärkt und ihnen die Bedeutung ihrer Arbeit 
verdeutlicht. Gleichzeitig entstehen Kontakte, 
die den Übergang in Praktika und später in 
Ausbildung erleichtern.
Der Erfolg der Arbeit zeigt sich auf verschie-
denen Ebenen: verbesserte schulische Leis-
tungen, erreichte Abschlüsse und persönliche 
Entwicklung. Vertrauensvolle Beziehungen 
zum pädagogischen Personal fördern die 
Zielorientierung der Jugendlichen. Rückmel-
dungen über Feedbackbögen sowie die Rück-
meldungen von Betrieben und ehemaligen 
Teilnehmende unterstreichen die Wirksamkeit 
des Angebots. Auch statistische Kennzahlen 
wie Verweildauer und Vermittlungsquoten 
bestätigen den Erfolg.
Für die Zukunft steht die Stabilisierung der 
Finanzierung im Fokus, um langfristig ein zu-
verlässiges Angebot zu sichern. Zudem sollen 
Kursmodelle weiterentwickelt, Werkstätten 
angepasst und Kooperationen ausgebaut 
werden, um die Erfolgsmöglichkeiten der Ju-
gendlichen zu erhöhen und die Bedeutung 
der Produktionsschule nachhaltig zu stärken.

HANSE PRODUKTIONS-
SCHULE ROSTOCK
Neubrandenburger Straße 5a
18055 Rostock
Tel. +49 159 06419023
hps-mv.de

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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NEUE MITGLIEDER 
STELLEN SICH VOR

Baltic Agent Systems UG
Grillenweg 5

17491 Greifswald
 info@baltic-agent.systems

baltic-agent.systems

Baltic Agent Systems UG aus Greifswald 
unterstützt Unternehmen in Mecklen-
burg-Vorpommern dabei, Künstliche 
Intelligenz sicher, verständlich und pra-
xisnah einzusetzen. Unser Schwerpunkt 
liegt auf der Entwicklung rechtskonfor-
mer KI-Anwendungen und Multi-Agen-
ten-Systeme – mit besonderem Fokus 
auf Datenschutz und DSGVO-konforme 
Lösungen, bei denen sensible Unterneh-
mensdaten geschützt bleiben.
Darüber hinaus bieten wir Schulungen 
und Workshops an, die Berührungsängs-
te abbauen und Orientierung geben. Wir 
machen das Thema KI verständlich und 
zeigen praxisnah, wie es im Arbeitsalltag 
genutzt werden kann.
Als junges Unternehmen mit starkem 
regionalem Bezug freuen wir uns auf 
den Austausch im Unternehmerverband 

Rostock und darauf, die Wirtschaft im 
Norden dabei zu unterstützen, die Chan-
cen von KI sicher und sinnvoll zu nutzen.

Adaept Engineering GmbH
Albert-Einstein-Straße 26

18059 Rostock
Telefon +49 381 36764411 

info@adaept.de
adaept.de

Jede Maschine spricht. Wir übersetzen.
Neu im Unternehmerverband: Die Adaept 
Engineering GmbH vernetzt Maschinen 
und Anlagen für die Industrie. Sie ist 2024 
aus der Universität Rostock hervorgegan-
gen. Die Gründer Fabian Hölzke, Han-
nes Raddatz und Dr.-Ing. Arne Wall sind 
Elektroingenieure mit zehnjähriger For-
schungserfahrung.
Für seine Kunden arbeitet Adaept En-
gineering als Innovationspartner: Das 
Team steigt in die technischen Entwick-
lungsprozesse von Maschinenbauern, 
Geräteherstellern und Anlagenbetreibern 
ein – von der Architektur bis zum Test. 
So kommen Produkte schneller auf den 

Markt und Kunden erhalten Cutting-Ed-
ge-Technologien und Fachwissen – etwa 
zu offenen Standards wie OPC UA. Mit 
dem Produkt OMNIBUS, einem Überset-
zer für Kommunikationsschnittstellen, 
bleiben Kunden unabhängig von Insellö-
sungen einzelner Hersteller. Bestandsan-
lagen lassen sich nachrüsten, statt sie zu 
ersetzen. 
Das Team forscht international: Im Projekt 
VICTOR6G entwickelt Adaept Engineering 
gemeinsam mit Ericsson, SEW-EURODRI-
VE und Airbus digitale Zwillinge für die 
6G-vernetzte Produktion. Als neues Mit-
glied freut sich das Team auf den Aus-
tausch im Unternehmerverband.
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Führung ist kein Titel. Sie ist eine be-
wusste Entscheidung.
Unternehmen wachsen nur so weit, wie 
ihre Führung bereit ist zu wachsen. Fach-
kräftemangel, hohe Fluktuation, steigende 
Krankenstände oder Schwierigkeiten bei 
der Gewinnung von Führungskräften sind 
keine Zufälle. Sie spiegeln wider, wie Füh-
rung gelebt wird und wie sichtbar Unter-
nehmenskultur ist. Genau an dieser Schnitt-
stelle arbeiten wir.
Fontes Consulting verbindet strategische 
Führung mit visueller Unternehmenskom-

munikation. Jana Fontes begleitet Unter-
nehmer, Geschäftsführer und Führungs-
kräfte bei strategischen Entscheidungen 
sowie der Entwicklung leistungsfähiger 
Unternehmen durch Führung, Organisati-
onsentwicklung und Unternehmenskultur. 
Grundlage ihrer Arbeit sind über zwanzig 
Jahre Führungs- und Managementerfah-
rung mit Verantwortung für Menschen, 
wirtschaftliche Ergebnisse und Unterneh-
mensentwicklung.
Paulo Fontes verfügt über 17 Jahre Erfah-
rung in der professionellen Unternehmens-
kommunikation. Mit Businessfotografie, 
Unternehmensfilmen und Reportagen 
entwickelt er authentische Bildwelten, die 
Unternehmenskultur, Identität und Arbeit-
gebermarke sichtbar machen.
Gemeinsam verbinden wir strategische 
Führung und visuelle Unternehmenskom-
munikation. Beides prägt, wie Unterneh-
men von Mitarbeitenden, Kunden und 
Bewerbern wahrgenommen werden. Die 
Qualität von Führung entscheidet über die 
Qualität eines Unternehmens.

Fontes Consulting
Kastanienweg 2
18182 Rostock 

Telefon +49 156 79013603
kontakt@fontesconsulting.de

fontesconsulting.de

Möwe Teigwarenwerk GmbH
Am Alten Bahndamm 15

17192 Waren (Müritz)
Telefon +49 3991/742-0

info@moewe-teigwaren.de
moewe-teigwaren.de

Nudeln für alle. Jeden Tag.
Was bleibt, wenn sich Märkte verändern? 
Unternehmen, die Verantwortung über-
nehmen. Die MÖWE Teigwaren GmbH 
gehört dazu. Seit über 70 Jahren werden 
in Waren (Müritz) Nudeln hergestellt, die 
für Verlässlichkeit stehen –heute als letz-
ter großer Nudelproduzent Norddeutsch-
lands mit ca. 45 Mitarbeitenden, regiona-
len Rohstoffen und einer Jahreskapazität 
von 9.000 Tonnen.
Nach der Übernahme im Rahmen einer 
Nachfolge führt Geschäftsführer Mirko 
Bröcker das Traditionsunternehmen mit 
klarem Blick nach vorn: moderne Produk-
tion, individuelle Lösungen für Industrie 
und Handel und höchste Qualitätsstan-
dards –vom Reinheitsgebot bis zu Bio-, 
KAT-und Kosher-Zertifizierungen. Sein 
Anspruch ist derselbe: unkomplizierte, 
bezahlbare und vor allem ehrliche Le-
bensmittel.
„Bei uns Zuhause gibt’s jede Woche Pasta. 
Mein Sohn ist fünf Jahre alt und wenn er 
woanders Nudeln isst, lautet seine erste 
Frage: Sind das auch Papas Nudeln? Es 

gibt Produkte, die Generationen verbin-
den –und ich freue mich, dazu beitragen 
zu können.“ Unternehmertum bedeutet 
für Mirko Bröcker, Werte verantwortungs-
voll weiterzuentwickeln –für die Men-
schen, Region und ihre Zukunft.
Möwe bleibt. Für alle. Für immer. Seit 
1956.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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MEHR ALS EINE 
BRÜCKE

Warum das Rostocker Oval weit 
mehr ist als Stadtentwicklung
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Brücken verbinden. Sie überwinden Distanzen, 
schaffen neue Wege und eröffnen neue Perspek-
tiven. Genau dafür steht auch die neue Warnow-

brücke. Sie verbindet künftig nicht nur zwei Uferseiten. 
Sie wird zum sichtbarsten Symbol des Rostocker Ovals 
– eines der bedeutendsten Stadtentwicklungsprojekte 
der Hanse- und Universitätsstadt Rostock.
Mit der Brücke, dem Warnowrund, der Weiterentwick-
lung des Stadthafens und dem WarnowQuartier ent-
steht entlang der Warnow ein neuer urbaner Erlebnis-
raum. Was heute gebaut wird, prägt die Entwicklung 
Rostocks für die nächsten Jahrzehnte – als lebenswerte 
Stadt, leistungsfähiger Wirtschaftsstandort und attrak-
tive Destination.
Das Rostocker Oval ist deshalb weit mehr als ein Inf-
rastrukturprojekt. Es stärkt die Verbindung zwischen 

Stadtteilen, schafft neue Aufenthaltsqualität am Wasser 
und eröffnet Räume für Begegnung, Bewegung und 
Erholung. Gleichzeitig setzt es wichtige Impulse für die 
wirtschaftliche Entwicklung der Stadt. Denn attraktive 
Stadträume steigern die Wettbewerbsfähigkeit eines 
Standortes, fördern Investitionen und schaffen neue 
Perspektiven für Unternehmen.
Davon profitiert auch der Tourismus. Wo Lebensquali-
tät wächst, entstehen neue Anlässe für Reisen, Begeg-
nungen und Veranstaltungen. Urlaubsgäste entdecken 
eine attraktivere Stadt, Geschäftsreisende erleben ei-
nen modernen Veranstaltungsstandort und Unterneh-
men finden ein Umfeld vor, das Menschen begeistert 
und Talente bindet. So wird Stadtentwicklung zu einem 
wichtigen Baustein für die Zukunft der Destination 
Rostock.
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Große Stadtentwicklungsprojekte wirken 
weit über ihre eigentliche Funktion hin-
aus. Sie verändern nicht nur das Stadtbild, 
sondern stärken die Attraktivität eines 
Standortes für Unternehmen, Fachkräfte, 
Investitionen und Gäste gleichermaßen. 
Das Rostocker Oval zeigt beispielhaft, wie 
Stadtentwicklung wirtschaftliche Dynamik, 
touristische Attraktivität und Lebensquali-
tät gleichermaßen fördern kann.
Für Unternehmen entstehen daraus viel-
fältige Chancen. Eine höhere Aufenthalts-
qualität stärkt die Attraktivität Rostocks für 
Gäste, Fachkräfte und Investoren gleicher-
maßen. Davon profitieren insbesondere 
Hotellerie, Gastronomie, Einzelhandel, Kul-
tur- und Freizeitwirtschaft sowie zahlreiche 
Dienstleistungsunternehmen, die direkt 
oder indirekt mit dem Tourismus verbun-
den sind.
Auch der Geschäftstourismus gewinnt wei-
ter an Bedeutung. Moderne Tagungs- und 
Kongressdestinationen überzeugen heute 
durch weit mehr als leistungsfähige Veran-

staltungsstätten. Gefragt sind Städte mit 
hoher Aufenthaltsqualität, kurzen Wegen, 
attraktiven öffentlichen Räumen und einem 
vielfältigen Freizeit- und Kulturangebot. Mit 
dem Rostocker Oval entstehen genau diese 
Qualitäten. Sie stärken den Tagungs- und 
Kongressstandort Rostock und schaffen zu-
gleich neue Impulse für die regionale Wirt-
schaft.
Die Wirkung reicht jedoch über den Tou-
rismus hinaus. Attraktive Stadträume stär-
ken das Image und die Sichtbarkeit einer 
Stadt und tragen entscheidend dazu bei, 
ihre Position im nationalen und interna-
tionalen Standortwettbewerb zu stärken. 
Sie schaffen Vertrauen in die Zukunft eines 
Standortes und bilden die Grundlage für 
Investitionen, Innovationen und neue Ko-
operationen.
Vor diesem Hintergrund steht auch die Be-
werbung Warnemündes als Austragungsort 
der Segelwettbewerbe der Olympischen 
Spiele 2040. Schon die Bewerbung macht 
deutlich, welchen Anspruch Rostock an sei-

ne eigene Entwicklung stellt. Unabhängig 
vom Ausgang des Verfahrens schaffen die 
aktuellen Projekte bereits heute jene Qua-
litäten, die internationale Veranstaltungen 
künftig voraussetzen: attraktive Stadträu-
me, nachhaltige Mobilität und eine starke 
Verbindung von Wirtschaft, Wissenschaft, 
Tourismus und Stadtentwicklung.

Tourismus macht die Qualitäten einer 
Stadt sichtbar. Denn attraktive Städte be-
geistern Menschen zum Leben, Arbeiten, 
Investieren, Tagen und Wiederkommen. 
Genau darin liegt die Stärke einer moder-
nen Destination.

Stadtentwicklung und Destinationsmarketing verfolgen dasselbe Ziel: einen Standort 
attraktiver zu machen. Die großen Projekte rund um die Warnow werden Rostock über 
Jahrzehnte prägen – für die Menschen, die hier leben, ebenso wie für Gäste, Fachkräfte, Unter-
nehmen und Veranstalter. Sie schaffen zugleich die Voraussetzungen für die großen Chancen, 
die vor uns liegen – von internationalen Business Events bis hin zu einer möglichen Austragung 
der Segelwettbewerbe der Olympischen Spiele 2040 in Warnemünde. Wenn wir diese Entwick-
lungen gemeinsam begleiten und kommunizieren, schaffen wir einen echten Mehrwert für die 

gesamte Destination.

Stadtentwicklung ist Standortentwicklung! Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
beschreitet mit der Entwicklung des Rostocker Ovals einen entscheidenden Weg. 
Ein wesentlicher Baustein im Wahrnehmen und Erleben des Rostocker Ovals wird die neue  
Warnowbrücke sein. Sie ist mehr als ein technisches Bauwerk, sie verbindet Stadtteile und 
Menschen, auf einem neuen, zukunftsfähigen Weg. Die Investition in die Infrastruktur der 
Stadt kann die Standortortentscheidung potenzieller Investoren, Arbeitgeber und Zuwanderer  

positiv beeinflussen.

Dr. Andrea Werner
Sales Managerin 

Convention Bureau Rostock 
werner@rostock-convention.de

Robert Strauß
Leiter Koordinierungsstelle 

Rostocker Oval

ROSTOCKER GESELLSCHAFT FÜR TOURISMUS UND MARKETING 
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ROSTOCK CONVENTION BUREAU

Welche Rolle spielen Gutshäuser, Schlösser 
und besondere Locations für die Tagungsre-
gion Rostock? 
Gutshäuser und Schlösser sind ein wertvoller 
Teil unserer Kultur und Geschichte. Sie haben 
eine eigene Ausstrahlung und schaffen Erleb-
nisse, die in Erinnerung bleiben. Solche Orte 
sind individuell, charakterstark und nachhaltig 
wirkend. Gleichzeitig ist es schön zu sehen, 
dass diese historischen Gebäude heute weiter-
hin genutzt und mit Leben gefüllt werden. Für 
Veranstaltungen bedeutet das: Die Wirkung ist 
oft deutlich intensiver als in klassischen Loca-
tions und genau das macht den Unterschied.

Warum entscheiden sich Unternehmen heute 
bewusst für Veranstaltungen im Grünen?
Viele Menschen verbringen ihren Arbeitsalltag 
heute in einem Umfeld voller Termine, Reize 
und Unterbrechungen. Wenn sie hier ankom-
men, merken sie oft schon nach kurzer Zeit, 
wie sich das Tempo verändert.
Die Umgebung schafft Abstand zum Alltag 
und eröffnet Raum für neue Gedanken und 

Perspektiven. Gerade bei Strategiemeetings, 
Workshops oder Teamentwicklungen ist das ein 
großer Mehrwert. Oft entstehen die besten Ge-
spräche nicht im Tagungsraum selbst, sondern 
bei einem Spaziergang durch den Park oder 
beim gemeinsamen Kaffee auf der Terrasse.

Was ist Ihnen als Gastgeberin besonders 
wichtig, wenn Unternehmen oder Verbände 
zu Ihnen kommen?
Für mich ist eine gute, gemeinsame Vorberei-
tung das A und O. Je klarer die Kommunikati-
on im Vorfeld ist, desto erfolgreicher wird am 
Ende die Veranstaltung. Natürlich ist es schön, 
wenn man Wünsche „von den Augen ablesen“ 
kann, aber eine durchdachte Planung ist ein-
fach die verlässlichere Basis. Am Ende verfol-
gen wir alle das gleiche Ziel: Der Veranstalter 
möchte ein erfolgreiches Event, und genau das 
möchten wir auch. Deshalb verstehen wir uns 
als Partner auf Augenhöhe.

Welche Entwicklungen beobachten Sie aktu-
ell bei Veranstaltungsanfragen? 

Die Anforderungen sind in den vergangenen 
Jahren deutlich individueller geworden. Früher 
wurden häufig klassische Tagungspauschalen 
angefragt, heute wünschen sich viele Unter-
nehmen und Verbände maßgeschneiderte 
Konzepte, die genau zu ihrer Zielsetzung, ihrer 
Unternehmenskultur und der jeweiligen Grup-
pe passen. Dabei geht es längst nicht mehr 
nur um den Tagungsraum oder die Anzahl 
der Zimmer, sondern um das Gesamtkonzept 
der Veranstaltung. Viele Veranstalter fragen 
gezielt nach Möglichkeiten, Arbeit, Austausch 
und gemeinsame Aktivitäten miteinander zu 
verbinden. Ein Workshop am Vormittag, eine 
Teamaktivität in der Natur am Nachmittag und 
ein gemeinsamer Ausklang am Abend – diese 
Kombination wird immer häufiger gewünscht.
Gleichzeitig ist der Anspruch an Flexibilität 
deutlich gestiegen. Programme ändern sich 
kurzfristiger, Entscheidungen fallen schneller 
und Veranstalter wünschen sich einen An-
sprechpartner, der erreichbar ist, mitdenkt und 
auch bei kurzfristigen Änderungen lösungsori-
entiert reagiert.

WARUM DER 
ORT DEN 
UNTERSCHIED 
MACHT

Veranstaltungslocations überzeugen heute nicht nur durch eine gute Infrastruktur. Ebenso wichtig sind eine inspirieren-
de Atmosphäre sowie authentische Gastgeber und verlässliche Partner, die Veranstaltungsplanende von der ersten An-
frage bis zur erfolgreichen Umsetzung begleiten. Die Region rund um Rostock bietet dafür vielfältige Voraussetzungen: 

historische Gutshäuser und Schlösser, weite Landschaften, die Nähe zur Ostsee sowie eine gute Erreichbarkeit schaffen einen 
Rahmen, der professionelles Arbeiten mit hoher Aufenthaltsqualität verbindet. Gerade Unternehmen suchen zunehmend nach 
Veranstaltungsorten, die den fachlichen Austausch fördern und gleichzeitig Raum für neue Perspektiven und gemeinsame 
Erlebnisse schaffen. Schloss Basthorst ist ein Beispiel für diese Entwicklung. Im Gespräch gibt Hoteldirektorin und Gastgeberin 
Marjon Wolthuis Einblicke in aktuelle Entwicklungen der Tagungsbranche und erläutert, welche Rolle Atmosphäre, Gastfreund-
schaft und regionale Zusammenarbeit für erfolgreiche Veranstaltungen spielen.

Marjon Wolthuis über neue Anforderungen an 
Tagungslocations und die Stärke der Region.
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ROSTOCK CONVENTION BUREAU

Welche Veranstaltungsformate werden Ihrer 
Erfahrung nach aktuell besonders stark nach-
gefragt?
Wir beobachten, dass die Bandbreite der For-
mate immer größer wird. Neben klassischen 
Tagungen gewinnen Strategieworkshops, Füh-
rungskräftetagungen, Teamentwicklungen und 
Retreats zunehmend an Bedeutung.
Gleichzeitig spielen auch Unternehmensver-
anstaltungen mit emotionalem Charakter eine 
größere Rolle, etwa Jubiläen oder Weihnachts-
feiern. Viele Unternehmen nutzen solche Anläs-
se an besonderen Orten heute noch bewusster, 
um ihren Mitarbeitenden Wertschätzung zu 
zeigen und den Teamzusammenhalt zu stärken. 

Wie wichtig ist die Zusammenarbeit mit Part-
nern in der Region für Sie?
Sehr wichtig. Wir können und wollen nicht al-
les allein machen. Gerade in der Region haben 
wir starke, verlässliche Partner, auf die wir uns 
jederzeit verlassen können. Diese Zusammen-
arbeit basiert auf Vertrauen, gegenseitigem 
Verständnis und einem gemeinsamen Ziel: 
zufriedene Gäste. Dadurch entstehen flexible, 

individuelle Angebote – schnell und unkompli-
ziert umgesetzt. Dabei finde ich es persönlich 
auch sehr wichtig, die Region aktiv zu stärken. 
Wir profitieren voneinander und genau dieses 
Miteinander macht uns als Destination insge-
samt attraktiver. Besonders schön ist die enge 
Zusammenarbeit mit Partnern wie Gut Vorbeck, 
Schloss Kaarz und WINSTONgolf. Uns verbindet 
die Leidenschaft für besondere, historische 
Häuser und individuelle Erlebnisse. Gleichzeitig 
ergänzen wir uns hervorragend – gerade für 
Incentives ist WINSTONgolf beispielsweise eine 
ideale Ergänzung. So können wir gemeinsam 
ein vielseitiges Angebot schaffen, das weit über 
einen einzelnen Standort hinausgeht.

Was war Ihr bisher schönster Moment als 
Gastgeberin im Schloss?
Es sind oft die vielen kleinen Momente und 
Begegnungen, aus denen langfristige Bezie-
hungen entstehen. Wenn aus einem Gast ein 
Stammgast wird, ist das etwas ganz Besonderes.
Gleichzeitig sind es aber auch die scheinbar 
unmöglichen Veranstaltungen, die wir gemein-
sam schaffen umzusetzen und die am Ende für 

alle Beteiligten unvergesslich werden. Genau 
diese Herausforderungen machen unseren Be-
ruf so besonders. Natürlich gibt es auch große 
Highlights – beeindruckende Veranstaltungen, 
außergewöhnliche Hochzeiten oder besondere 
Inszenierungen. Aber am Ende sind es die indi-
viduellen Erlebnisse, die bleiben und manchmal 
sogar lebenslange Erinnerungen schaffen.

Wenn Sie Veranstaltungsplanenden einen 
Tipp geben könnten – welcher wäre das? 
Kommen Sie vorbei und erleben Sie den Ort 
selbst. Ein persönlicher Eindruck ist durch nichts 
zu ersetzen. Wir laden Veranstaltungsplaner 
herzlich ein, sich Schloss Basthorst vorab anzu-
schauen, denn nur so kann man wirklich spü-
ren, was diesen Ort besonders macht.

Das gesamte Interview lesen Sie auf :
meet-rostockregion.de/news.html 

Schloss Basthorst 
schloss-basthorst.de
T: +49 (0)3863 52 50 

1  Schlosshotel Burg Schlitz 
Luxuriöses Landpalais inmitten 
eines 100 Hektar großen 
Privatparks – ideal für exklusive 
Tagungen und Retreats.
Bis zu 50 Teilnehmende

burg-schlitz.de

2  Gutshaus Gottin
Inspirierender Rückzugsort für 
Workshops, Strategietage und 
persönliche Entwicklung.
Bis zu 25 Teilnehmende

gutshaus-gottin.de

3  Schloss Vietgest
Historisches Schloss mit 
modernem Design und exklu-
sivem Ambiente für Tagungen 
und Veranstaltungen.
Bis zu 150 Teilnehmende

schloss-vietgest.de

4  CAVALAN Ranch, Selpin
Außergewöhnliche Ranch-
Atmosphäre für Workshops 
und individuelle Teamevents.
Bis zu 100 Teilnehmende 

cavalan.de

5  Farmer Hotel Basedow
Tagungshotel in idyllischer 
Lage der Mecklenburgischen 
Seenplatte für Meetings, 
Tagungen und Teamevents.
Bis zu 60 Teilnehmende

farmerhotel.de

6  Hotel Gutshaus Parin 
Ruhig gelegenes Gutshaus mit 
Bio-Küche und inspirierender 
Atmosphäre für Seminare und 
Tagungen.
Bis zu 40 Teilnehmende

gutshaus-parin.de

Weitere Gutshäuser, Schlösser 
und Hotels in der Region

5
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Themen, die unsere 
Wirtschaft bewegen
UNTERNEHMEN BERICHTEN
In einer sich stetig verändernden Wirtschaftswelt sind Innovation, Anpassungs-
fähigkeit und strategische Entscheidungen essenziell. In diesem Abschnitt 
teilen Unternehmen ihre Erfahrungen, Strategien und Perspektiven zu den 
aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen oder sprechen verschiedene 
Problematiken und Herausforderungen an. Lassen Sie sich inspirieren von pra-
xisnahen Einblicken und fundierten Analysen aus verschiedenen Branchen.
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WENN IT ZU VIEL  
AUFMERKSAMKEIT 
BINDET
IT nutzen statt IT verwalten

Viele kleine und mittlere Unternehmen 
kennen die Situation: Die Telefonan-
lage ist in die Jahre gekommen, neue 

Arbeitsplätze müssen schnell eingerichtet 
werden, das Netzwerk wächst historisch mit 
und Drucker, Scanner oder Multifunktions-
systeme verursachen mehr Aufwand als ge-
plant. Oft wird IT dann punktuell erneuert: 
ein neues Gerät hier, eine neue Lizenz dort, 
ein externer Dienstleister für ein Einzelprob-
lem. Kurzfristig funktioniert das. Langfristig 
entsteht jedoch häufig eine IT-Landschaft, 
die schwer zu steuern, schwer zu kalkulieren 
und anfällig für Störungen ist. 

Was As-a-service-Modelle anders machen 
Genau hier setzen As-a-Service-Modelle an. 
Statt einzelne Komponenten zu kaufen und 
anschließend selbst für Betrieb, Wartung, Up-
dates, Sicherheit und Support verantwortlich 
zu sein, beziehen Unternehmen IT-Leistun-
gen als professionell gemanagten Service. 
Das kann die Telefonie betreffen, moder-
ne Arbeitsplätze, Netzwerke oder auch die 
Druck- und Dokumenteninfrastruktur. 
Der Vorteil liegt vor allem in der Entlastung. 
Ein Unternehmen benötigt nicht für jedes 
Thema eigenes Spezialwissen, sondern kann 

Aufgaben an einen Partner übergeben, der 
die Lösung bereitstellt, betreibt und wei-
terentwickelt. Telefonie as a Service sorgt 
beispielsweise dafür, dass Kommunikation 
flexibel mitwächst – unabhängig davon, ob 
Mitarbeitende im Büro, im Homeoffice oder 
an mehreren Standorten arbeiten. Workpla-
ce as a Service macht Arbeitsplätze planba-
rer: Geräte, Software, Sicherheitsstandards 
und Support werden nicht jedes Mal neu 
gedacht, sondern als standardisierte, ska-
lierbare Lösung bereitgestellt. Network as a 
Service hilft dabei, Netzwerke professionell 
zu betreiben, Standorte sicher zu verbinden 
und Ausfälle oder Engpässe frühzeitig zu er-
kennen. Managed Print Services wiederum 
schaffen Transparenz bei Druckkosten, Ver-
brauchsmaterialien, Wartung und Verfüg-
barkeit. 

Warum KMU besonders profitieren 
Für KMU ist dabei besonders wichtig: As a 
Service bedeutet nicht einfach „mieten statt 
kaufen“. Es geht um Verantwortung. Moder-
ne IT muss verfügbar, sicher, aktuell und wirt-
schaftlich planbar sein. Gleichzeitig fehlen 
vielen Unternehmen intern die Ressourcen, 
um alle Themen dauerhaft in der notwendi-

gen Tiefe zu betreuen. Ein gut aufgebautes 
Service-Modell schafft hier klare Zuständig-
keiten, verlässliche Ansprechpartner und 
eine Umgebung, die mit dem Unternehmen 
wachsen kann. 
Auch finanziell bietet das Vorteile. Investiti-
onen werden besser kalkulierbar, laufende 
Kosten transparenter und technologische 
Erneuerung planbarer. Noch entscheidender 
ist jedoch der operative Effekt: Mitarbeiten-
de können produktiver arbeiten, Geschäfts-
führungen gewinnen mehr Übersicht und 
interne Teams werden von wiederkehrenden 
IT-Aufgaben entlastet. 
Gerade im Mittelstand wird IT damit zuneh-
mend zu einer strategischen Grundlage. Wer 
wächst, neue Standorte integriert, hybride 
Arbeit ermöglicht oder Prozesse digitalisie-
ren möchte, braucht keine Ansammlung 
einzelner Lösungen, sondern ein belastbares 
Gesamtkonzept. 
As-a-Service-Modelle sind deshalb kein kurz-
fristiger Trend, sondern ein pragmatischer 
Weg zu moderner Unternehmens-IT: planbar 
im Betrieb, skalierbar im Wachstum und pro-
fessionell betreut im Alltag. Für KMU kann 
genau das den Unterschied machen: zwi-
schen IT, die immer wieder Aufmerksamkeit 
bindet, und IT, die das Unternehmen zuver-
lässig unterstützt. 
Sie möchten wissen, welche As-a-Ser-
vice-Modelle zu Ihrem Unternehmen pas-
sen? Dann lohnt sich ein gemeinsamer Blick 
auf Ihre bestehende IT-Landschaft, von 
Telefonie, Security und Arbeitsplatz über 
Netzwerk bis hin zu Druck- und Dokumen-
tenprozessen. Kontaktieren Sie uns gerne 
über die nebenstehenden Kontaktdaten. Wir 
freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen die 
passende Lösung für Ihr Unternehmen zu 
finden.

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

Kimberly Stocker
Geschäftsführerin
 

ALBAKOM GmbH 
Unternehmen kennenlernen: 
www.albakom.de
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PFLICHTEN ZUR 
ENTGELTTRANSPARENZ
... seit dem 08.06.2026 – Wo stehen wir 
und was ist zu tun? 

Schon seit 2017 soll das Entgelttransparenz-
gesetz (EntgTranspG) im nationalen Recht das 
Gebot des gleichen Entgelts für Frauen und 
Männer bei gleicher oder gleichwertiger Ar-
beit durchsetzen. Hierfür sieht das Gesetz u.a. 
Diskriminierungsverbote, eine Unwirksamkeit 
abweichender Vereinbarungen sowie indivi-
duelle Auskunftsansprüche der Arbeitnehmer 
zur Überprüfung der Einhaltung des Entgelt-
gleichheitsgebotes vor.
Mit der Richtlinie (EU) 2023/970 zur Stärkung 
der Anwendung des Grundsatzes des gleichen 
Entgelts für Männer und Frauen bei gleicher 
oder gleichwertiger Arbeit durch Entgelttrans-
parenz und Durchsetzungsmechanismen (Ent-
gelttransparenz-RL) hat die EU den Mitglieds-
staaten aufgegeben, im staatlichen Recht die 
Voraussetzungen für (noch) mehr Entgelttrans-
parenz zu schaffen. Die Anforderungen der 
Entgelttransparenz-RL gehen über die derzei-
tigen Bestimmungen des EntgTranspG hinaus. 
Folglich ist das EntgTranspG an verschiedenen 
Punkten anzupassen und – aus Sicht der Ar-
beitgeber – zu verschärfen. Konkret sieht die 
Richtlinie unter anderem vor:
•	 Nach der Entgelttransparenz-RL haben Ar-

beitnehmer zukünftig ein Auskunftsrecht 
über das durchschnittliche Entgelt für glei-
che oder gleichwertige Arbeit, aufgeschlüs-
selt nach Geschlecht (Art. 7 Entgelttranspa-
renz-RL) und ein Recht auf Information über 
die zugrunde liegenden Entgeltkriterien 
(Art. 6 Entgelttransparenz-RL). Die Mitglied-
staaten können Arbeitgeber mit weniger als 
50 Beschäftigten von der Verpflichtung nach 
Art. 6 Entgelttransparenz-RL befreien. Bisher 
gewährte das EntgTranspG lediglich einen 
Auskunftsanspruch zu den allgemeinen 
Kriterien und Verfahren der Entgeltfindung 
und das Vergleichsentgelt. Dieser Anspruch 
bestand nur gegenüber Arbeitgebern mit 
mehr als 200 Beschäftigten.

•	 Nach Art. 5 Entgelttransparenz-RL soll Be-
werbern zudem das Recht eingeräumt wer-

den, Informationen zu dem Einstiegsent-
gelt bzw. der Entgeltspanne zu erhalten. 
Der Arbeitgeber hat diese Informationen 
vor dem Bewerbungsgespräch so bereit-
zustellen, dass fundierte und transparente 
Verhandlungen über das Entgelt gewähr-
leistet werden (bspw. Veröffentlichung in 
der Stellenausschreibung). Das EntgTrans-
pG sah eine solche Verpflichtung bisher 
überhaupt nicht vor. Gegenüber bereits be-
schäftigten Arbeitnehmern ist der Arbeit-
geber verpflichtet, Informationen über die 
maßgeblichen Kriterien für die Festlegung 
ihres Entgelts, ihrer Entgelthöhen und ihrer 
Entgeltentwicklung in leicht zugänglicher 
Weise zur Verfügung zu stellen.

•	 Entgeltverschwiegenheitsklauseln in Ar-
beitsverträgen sind nach Art. 7 Abs. 5 Ent-
gelttransparenz-RL durch die Mitgliedstaa-
ten zu verbieten.

•	 Verletzungen der Arbeitgeberpflichten sol-
len nach den Vorgaben der EU eine Scha-
denersatzpflicht nach sich ziehen (Art. 16 
Entgelttransparenz-RL). Ersatzfähig soll 
danach der Differenzbetrag zwischen dem 
individuellen Gehalt und dem höchsten 
Gehalt eines andersgeschlechtlichen Arbeit-
nehmers mit gleicher oder gleichwertiger 
Arbeit inklusive etwaiger Boni, Sachleis-
tungen oder anderer Entgeltbestandteile 
sein. Auch solche Ansprüche sah das Ent-
gelttransparenzgesetz nicht vor. Allenfalls 
über das AGG hätten Ansprüche hergeleitet 
werden können. Gehaltsunterschiede konn-
ten danach aber leichter begründet und ge-
rechtfertigt werden (vgl. § 8 AGG).

•	 Innerhalb gerichtlicher Verfahren muss 
auch die Beweislast zulasten des Arbeitge-
bers umgekehrt werden: Macht der Arbeit-
nehmer Tatsachen glaubhaft, die eine un-
mittelbare oder mittelbare Diskriminierung 
vermuten lassen, muss der Arbeitgeber 
künftig beweisen, dass eine solche Diskri-
minierung nicht vorliegt (Art. 18 Abs. 1 Ent-
gelttransparenz-RL)

Umzusetzen war die Entgelttransparenz-RL 
durch die Mitgliedstaaten bis zum 07.06.2026. 

Diese Frist hat Deutschland verstreichen las-
sen. Wann mit der Veröffentlichung eines Ge-
setzesentwurfes zu rechnen ist, bleibt eben-
falls unklar. 
Dennoch sind Arbeitgeber gut beraten, wenn 
sie schon jetzt im Rahmen der Compliance die 
Vorgaben der Richtlinie beachten. In Arbeits-
verhältnissen zwischen privaten Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern ist eine unmittelbare An-
wendung der Richtlinienvorgaben zwar nicht 
zu befürchten. Risiken resultieren aber daraus, 
dass die bereits bestehenden nationalen Re-
gelungen bis zu einer Gesetzesänderung uni-
onsrechtskonform im Lichte der Entgelttrans-
parenz-RL auszulegen sind und damit faktisch 
ein vergleichbares Schutzniveau erreicht wird. 
Bewerbern und Arbeitnehmern können daher 
gleichwohl dieselben Ansprüche und Rechte 
zustehen, wie sie die Richtlinie vorsieht. 
Problematisch ist derzeit aber, dass die Richtli-
nie auf mitgliedstaatlicher Ebene voraussetzt, 
dass Methoden für eine Orientierung bei Be-
wertungen und Vergleichen des Werts der 
Arbeit vorgegeben werden, an denen sich die 
Arbeitgeber bei der unternehmensinternen 
Umsetzung diskriminierungsfreier Entgelt-
systeme orientieren kann (vgl. Art. 4 Abs. 2 
Entgelttransparenz-RL). Solange diese nicht 
existieren, müssen Arbeitgeber eigenständig 
bestehende Vergütungssysteme analysieren 
und die Entgeltsysteme an die neuen Vorga-
ben anpassen. Sofern Betriebsräte oder Tarif-
partner vorhanden sind, kann sich ein frühzei-
tiger Dialog lohnen.

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

Isabelle Brozio
Rechtsanwältin
 

GEIERSBERGER -  
GLAS & PARTNER MBB
Unternehmen kennenlernen: 
www.geiersberger.de
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TAX COMPLIANCE ALS 
ECHTER MEHRWERT
Leere Kassen, mehr Kontrolle:

Der Bundesrat hat am 10. Juli 2026 der ge-
änderten Außenprüfungsordnungsordnung 
(ApO) zugestimmt. Mit der ApO und dem 
absehbaren Einsatz von KI-Agenten steigt 
die Wahrscheinlichkeit, dass steuerliche Ver-
stöße entdeckt werden, spürbar an. Wer jetzt 
nicht vorsorgt, riskiert morgen teure Überra-
schungen. Dabei hat die Finanzverwaltung 
bereits durch das DAC-7 Umsetzungsgesetz 
mit Wirkung zum 1. Januar 
2023 auch die Erprobung alter-
nativer Prüfungsmöglichkeiten 
beschlossen. Der § 38 EGAO 
sieht vor, dass die Finanzver-
waltung in Abstimmung mit 
dem Bundeszentralamt für 
Steuern (BZSt) auf Antrag des 
Steuerpflichtigen und unter 
Vorbehalt des Widerrufs für 
die nächste Außenprüfung 
Beschränkungen von Art und 
Umfang der Ermittlungen 
verbindlich zusagen kann. 
Voraussetzung ist, dass die 
Wirksamkeit eines von ihm ein-
gesetzten Steuerkontrollsys-
tems hinsichtlich der erfassten 
Steuerarten oder Sachverhalte 
überprüft wurde und kein oder 
nur ein unbeachtliches steu-
erliches Risiko besteht. Damit etabliert die 
Finanzverwaltung ein Grundsatzprinzip „Ver-
trauen für Vertrauen“.
Es wird deutlich, dass das Tax Compliance 
Management System (Tax CMS) bereits in 
den letzten Jahren enorm an Bedeutung 
gewonnen hat und diese auch noch weiter 
steigern wird. 

Was ein Tax CMS leistet
Ein Tax CMS ist ein strukturiertes System, das 
Unternehmen dabei unterstützt, steuerliche 
Vorschriften systematisch zu erfüllen. Da 
steuerlich relevante Prozesse oft außerhalb 
finanznaher Abteilungen beginnen oder ge-

prägt werden, erfordert die vollständige und 
zeitgerechte Erfüllung steuerlicher Pflichten 
einen unternehmensweiten Ansatz.
Es bedarf optimierter, dokumentierter Prozes-
se, Richtlinien, Arbeitshilfen, Schulungen und 
Kontrollen. Ein Tax CMS bietet dem Unterneh-
men verschiedene Vorteile: Haftungsrisiken 
werden minimiert, der Schutz vor Reputati-
onsschäden kann erhöht werden, (Steuer-) 
Prozesse werden transparent gestaltet. Zu-
dem werden Entscheidungsprozesse struktu-

riert und klare Verantwortlichkeiten benannt. 
Durch nachvollziehbare Dokumentation kön-
nen Betriebsprüfungen effizienter gestaltet 
werden. Insgesamt führt dies zu einer nach-
haltigen Stärkung der Unternehmensführung 
(sogenannte „Corporate Governance“). 

Ein wirksames Tax CMS besteht aus sieben 
Grundelementen:

	� Tax Compliance Kultur: Das Manage-
ment („Tone from the Top“) bekennt sich 
zur steuerlichen Compliance und veran-
kert sie im Unternehmen;

	� Tax-Compliance Ziele: Definition der 
steuerlichen Ziele, wie z.B. die vollständi-

ge und fristgerechte Abgabe von Steuer-
erklären;

	� Tax Compliance Risiken: Identifikation 
und Bewertung wesentlicher steuerli-
cher Risiken 

	� Tax Compliance-Programm: Maßnah-
men zur Risikominimierung, wie Richt-
linien, prozessuale und automatisierte 
Kontrollen (z.B. IT-gestützte Prüfungen);

	� Tax-Compliance-Organisation: definiert 
Auf- und Ablauforganisation, inkl. Ver-

antwortlichkeiten (Rollen, Res-
sourcen und Vertretungen); 

	� Tax Compliance Kommu-
nikation: Information der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie externe Berichterstat-
tung; 

	� Tax-Compliance-Über-
wachung und Verbesserung: 
Laufendes Monitoring und 
regelmäßige Überprüfung (in-
tern/extern) des Systems zur 
stetigen Anpassung.

Fazit: Vorsorge zahlt sich aus
Ein funktionierendes Tax CMS 
ist mehr als eine Pflichtübung. 
Es reduziert Compliance-Risi-
ken, schafft nachvollziehbare 
und transparente Entschei-
dungswege und liefert im 

Prüfungsfall den Nachweis strukturierter 
Präventionsarbeit. Angesichts steigender 
Prüfungsintensität ist das 
kein „Nice-to-have“ mehr, 
sondern ein handfester 
Wettbewerbsvorteil – für 
Unternehmen, die heute 
die Weichen richtig 
stellen.
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BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

Martin Rieck  
Senior Consultant   

BDO AG WIRTSCHAFTS
PRÜFUNGSGESELLSCHAFT
Unternehmen kennenlernen: 
www.bdo.de
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JETZT BEI BALTIC INCUBATE 
BUSINESS ANGEL WERDEN 
und gemeinsam in Startups investieren

Business Angel zu werden bedeutet weit mehr, 
als Kapital in junge Unternehmen zu investie-
ren. Es bedeutet, GründerInnen mit eigener 
Erfahrung zu begleiten, Innovationen aktiv mit-
zugestalten und Teil eines starken Netzwerks zu 
sein. Genau dafür steht Baltic Incubate (BAIN).
Als erstes Business Angel Netzwerk in Meck-
lenburg-Vorpommern bringen wir Unterneh-
merInnen zusammen, die sich gemeinsam an 
innovativen Startups beteiligen und dabei von 
einem starken Netzwerk profitieren. Ob erfah-
rener Investor oder Neueinsteiger – BAIN bietet 
Zugang zu einem qualifizierten Dealflow, ge-
meinsamer Startup-Prüfung, dem Austausch 
mit erfahrenen Business Angels sowie der 
Möglichkeit, über unsere Club-Fonds gemein-
sam zu investieren. So entstehen nicht nur fun-
diertere Investmententscheidungen, sondern 
auch wertvolle Kontakte und ein regelmäßiger 
Erfahrungsaustausch mit Unternehmerpersön-
lichkeiten aus ganz Mecklenburg-Vorpommern.
Dass unsere Mitglieder dabei auf einen außer-
gewöhnlichen Erfahrungsschatz zurückgreifen 
können, zeigt unsere Mitgliederumfrage 2025 
eindrucksvoll. Die teilnehmenden Mitglieder 
vereinen über 110 Unternehmensgründungen, 
35 erfolgreiche Exits, mehr als 90 Startup-In-
vestments und über 350 Jahre Führungserfah-
rung. Gemeinsam verantworten sie rund 300 
Millionen Euro Umsatz sowie 130 Millionen 
Euro Betriebsergebnis und bringen Erfahrun-
gen aus unterschiedlichsten Branchen und Un-
ternehmensgrößen mit.
Davon profitieren auch die Startups: Sie erhal-
ten nicht nur Kapital, sondern Zugang zu einem 
Netzwerk aus Unternehmerinnen und Unter-

nehmern, die selbst gegründet, Unternehmen 
aufgebaut, skaliert, verkauft und in junge Un-
ternehmen investiert haben – und ihre Erfah-
rungen aktiv an die nächste Generation von 
Gründerinnen und Gründern weitergeben.
Sie möchten Business Angel werden oder un-
ser Netzwerk kennenlernen? Dann laden wir 
Sie herzlich zu unserem Business Angel Au-
tumn Meetup am 16. September 2026 ab 17.30 
Uhr bei Hello2Future (Goldenes Gebäude, Am 
Kreuzgraben 1a) in Rostock ein. Freuen Sie sich 
auf spannende Startup-Pitches, persönlichen 
Austausch mit Gründerinnen und Gründern 
sowie eine Keynote von Johannes Weber (FMC 
Beteiligungs KG) zum Thema Zusammenar-
beit zwischen etablierten Unternehmen und 
Startups. Das Meetup richtet sich ausdrücklich 
auch an Unternehmerinnen und Unternehmer, 
die den Einstieg in Startup-Investments suchen 
und Teil unseres Netzwerks werden möchten.

Die reguläre Teilnahmegebühr 
beträgt 35 €. Für Mitglieder des 
UV Rostock stehen 5 kostenfreie 
Tickets zur Verfügung. Bitte über 
folgenden Link dafür anmelden: 

 

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

BALTIC INCUBATE
Unternehmen kennenlernen: 
www.baltic-incubate.de

FÖRDER-
CHECK  
Neues Online-Tool für Unternehmen

Die Bundesagentur für Arbeit unterstützt 
Unternehmen auf der Suche nach der rich-
tigen Förderung mit einem neuen Angebot. 
Durch die Beantwortung weniger Fragen 
können Sie schnell und einfach herausfin-
den, welche Fördermöglichkeiten für Ihren 
Betrieb und Ihre Beschäftigten in Frage 
kommen.
Als Unternehmen schaffen Sie Arbeitsplätze, 
Sie bilden aus und beschäftigen Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer. Unter be-
stimmten Voraussetzungen können sowohl 
Sie als Unternehmen als auch Ihre Beschäf-
tigten Unterstützung erhalten – zum Beispiel 
bei der Qualifizierung.
„Dieses Tool verschafft einen unkompli-
zierten, schnellen Überblick über relevante 
Fördermöglichkeiten, je nach aktueller Aus-
gangssituation oder des individuellen Be-
darfs“, weist Anke Diettrich, Vorsitzende der 
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit 
Rostock, auf das neue Angebot hin.
Testen Sie jetzt den Fördercheck für Unter-
nehmen und finden Sie heraus, welche För-
derung die richtige ist.

 

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

AGENTUR FÜR ARBEIT ROSTOCK
Unternehmen kennenlernen: 
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/rostock
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KLIMASCHUTZ ALS 
GESCHÄFTSMODELL
Wie Florida Eis Energiekosten auf drei Prozent reduziert

In der Lebensmittelproduktion gelten Energiekosten von rund zehn Prozent der Gesamt-
kosten als branchenüblich. Die Florida-Eis Manufaktur aus Berlin liegt bei gerade einmal 
drei Prozent – und zeigt damit, was möglich ist, wenn Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien konsequent zusammengedacht werden.

Effizienz entlang der gesamten 
Prozesskette
Speiseeis herzustellen ist energieintensiv: 
Kochprozesse, Tiefkühlung, Lagerung und 
Transport beanspruchen durchgehend 
Energie. Geschäftsführer Olaf Höhn be-
gegnet dieser Herausforderung mit einem 
durchgängigen Effizienzkonzept – von der 
Produktionslinie über die Kälte- und Wär-
metechnik bis zur Gebäudehülle. Optimierte 
Kälteanlagen, Wärmerückgewinnung und 
ein kontinuierliches Monitoring senken den 
Verbrauch messbar. Eine moderne Pellethei-
zung mit elektronischem Feinstaubfilter 
übernimmt den Wärmebedarf; Kühlprozesse 
werden intelligent gesteuert und bedarfsge-
recht gefahren.
Rund 30 Prozent des benötigten Stroms 
erzeugt eine Photovoltaikanlage auf dem 
Dach der Manufaktur direkt vor Ort, der Rest 
wird über zertifizierten Ökostrom gedeckt. 
Eine Solarthermieanlage erzeugt Warmwas-
ser, das über eine Adsorptionskältemaschine 

zur Kühlung der Eismaschinen genutzt wird. 
Durch das Zusammenspiel dieser Kompo-
nenten konnten über mehrere Jahre mehre-
re Tausend Tonnen CO₂ eingespart werden. 
Die vollständig CO₂-neutrale Produktion ist 
das erklärte Ziel: Sie soll in einer neuen, der-
zeit im Bau befindlichen Produktionsstätte 
realisiert werden, die vollständig mit erneu-
erbaren Energien betrieben werden soll.

Klimafreundliche Logistik – von der 
Rampe bis zum letzten Kilometer
Auch in der Logistik zieht sich das Prinzip 
durch: Elektrische Fahrzeuge und Lasten-
räder decken die letzten Kilometer ab; mit 
RFID-Technik und einer „Smarten Truhe“ 
werden Tiefkühlbestände digital über-
wacht, Lieferungen bedarfsgerecht geplant 
und laut eigenen Berechnungen bis zu 
27 Prozent der Energiekosten in der Kühl
logistik eingespart.
Das Beispiel verdeutlicht: Technische Inno-
vation, systematisches Energiemanagement 

und eine klare langfristige Zielsetzung las-
sen sich auch in energieintensiven Branchen 
wirtschaftlich umsetzen. Klimaschutz ist kein 
Kostenfaktor – er ist ein Wettbewerbsvorteil. 

Zahlen im Überblick
•	 Energiekostenanteil: ~3 % der Gesamtkos-

ten (Branche: ~10 %)
•	 Eigenstromanteil PV: ca. 30 % des Gesamt-

bedarfs
•	 Reststrombedarf: 100 % Ökostrom
•	 CO₂-Einsparung: mehr als 9,2 Millionen 

Tonnen über mehrere Jahre
•	 Logistik: bis zu 27 % Energiekosteneinspa-

rung durch RFID-gestützte Tourenplanung
•	 Ziel: vollständig erneuerbar betriebene 

neue Produktionsstätte in Sachsen-Anhalt 
(im Bau)

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON
 

LANDESENERGIE- UND KLIMA-
SCHUTZAGENTUR MECKLEN-
BURG-VORPOMMERN GMBH 
Unternehmen kennenlernen: 
www.leka-mv.de

Ihr direkter Draht zu
MVeffizient – Ein Angebot 
der LEKA MV
Telefon: 0385 3031642
E-Mail: beratung@mv-effizient.de
Internet: www.mv-effizient.de

Kostenfreie und anbieterneutrale 
Effizienz-Beratung für Unternehmen 
in Mecklenburg-Vorpommern.
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Geschäftsführer Olaf Höhn mit der PV-Anlage auf dem Dach der Produktionshalle in Berlin 
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KAFFEE, DER 
MENSCHEN 
VERBINDET.  
Momente, die in Erinnerung bleiben.

Ein besonderer Empfang schafft Vertrauen, 
eine wertschätzende Atmosphäre bringt 
Menschen zusammen. Genau dafür steht 
Agape Coffee. Mit einer knallroten Kaffee 
Ape oder einem Tresen, mobiler Barista- 
Kunst, hochwertigen Kaffeespezialitäten 
und persönlicher Betreuung wird jedes Fir-
menevent zu einem besonderen Erlebnis.
Ob Firmenjubiläum, Mitarbeiterveranstal-
tung, Messeauftritt oder Sommerfest: Ste-
fanie Pensold schafft einen einladenden 
Treffpunkt für Mitarbeitende, Kunden und 
Geschäftspartner. Dabei entsteht mehr als 
nur eine Kaffeepause – es entstehen Gesprä-
che, Begegnungen und bleibende Eindrücke. 
Als Gewinnerin des HANSETUM Awards 2026 
hat Barista Stefanie bereits über 80 Unter-
nehmen begleitet und mehr als 10.000 Gäste 
begeistert. Das Konzept verbindet erstklas-
sigen Kaffeegenuss mit professionellem 
Service und macht Veranstaltungen in ganz 
Norddeutschland zu etwas Besonderem.
Wer seinem nächsten Business-Event eine 
persönliche und hochwertige Note verleihen 
möchte, findet mit Stefanie Pensold den pas-
senden Partner für unvergessliche Genuss
momente.

 

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

AGAPE COFFEE - Barista Stefanie
Unternehmen kennenlernen: 
www.agape-coffee.de

WEIHNACHTS-
FEIERN IN 
BESONDEREM 
AMBIENTE 
Zum Jahresende ist es Zeit, Danke zu sagen 
und gemeinsam auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken. Die Kunsthalle Rostock 
bietet dafür einen besonderen Rahmen.
Ob kleine Teams oder größere Firmen: Be-
ginnen Sie Ihre Weihnachtsfeier mit einer 
Führung durch unsere aktuelle Ausstel-
lung und entdecken Sie Kunst gemeinsam 
aus einer neuen Perspektive. Anschließend 
können Sie den Abend in unserem Veran-
staltungssaal bei gutem Essen, Musik und 
Gesprächen ausklingen lassen.
Wer es etwas kleiner und gemütlicher mag, 
für den bieten wir einen Nachmittag bei 
weihnachtlichem Gebäck und Kaffee an. 
Ideal nicht nur für Teams, sondern auch, um 
mit Geschäftspartnern das Jahr Revue pas-
sieren zu lassen.
Jede Feier ist anders. Deshalb entwickeln 
wir gemeinsam mit Ihnen Ihre Veranstal-
tung und gestalten sie ganz nach Ihren 
Wünschen – von der ersten Idee bis zur 
Durchführung. Wir freuen uns darauf, Sie 
in der Kunsthalle Rostock willkommen zu 
heißen.

 

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

KUNSTHALLE ROSTOCK
Unternehmen kennenlernen: 
www.kunsthallerostock.de

Geschäftsessen 
mit dem 

Flair Indiens
Plaudern Sie in stilvollem 

Ambiente bei authentischer 
indischer Küche über Ideen, 
Projekte und Ihre nächsten 

Erfolge.

royal-tandoor.de
Lübecker Str. 32, 18057 Rostock 

Reservierungen: +49 381 51093630
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EVENTHIGHLIGHTS

Ihre Ansprechpartner

UV-SPÄTSOM-
MERFEST 2026
Gemeinsam genießen 
und netzwerken!
Wann?	 03.09.2026 
	 18:00 - 21:00 Uhr
Wo? 	 Altes Bootshaus

UV Rostock
 

Mehr Infos hier:

15. OSTDEUT-
SCHES ENERGIE-
FORUM 2026
Die Leitkonferenz zur Energie- 
zukunft in Ostdeutschland
Wann?	 30.09. bis 01.10.2026 
Wo? 	 Campus Jahnallee  
	 in Leipzig

UV Rostock
 

Mehr Infos hier:

26. TOURISMUS-
FRÜHSTÜCK 
Frühstück mit anschließendem 
Netzwerken
Wann?	 18.11.2026 
Wo? 	 Hansemesse Rostock

Rostock Marketing
 

Mehr Infos hier:

UV-LOUNGE
SAVE THE DATE!
Wann?	 28.09.2026
	 18:00 -21:00 Uhr
Wo? 	 Vienna House by 
	 Wyndham Sonne 

Mehr Infos hier:

Sarah Hiller
MEDIENGESTALTUNG & VERTRIEB
TEAM TAURUS WERBEAGENTUR & VERLAG

Telefon: 038203 853388
vertrieb@wirtschaftsreport.online

Stefan Peuß
IDEEN- & KONZEPTIONSBERATER
TEAM TAURUS WERBEAGENTUR & VERLAG

Telefon: 038203 853880
info@wirtschaftsreport.online

Dr. Andrea Werner
SALES MANAGERIN
TEAM ROSTOCK CONVENTION BUREAU

Telefon: 0381 3812948
werner@rostock-convention.de

Uta Storrer
AKQUISE & MITGLIEDERMANAGEMENT
TEAM UNTERNEHMERVERBAND

Telefon: 0381 2425816
storrer@rostock.uv-mv.de

Christopher Tiess
KEY ACCOUNT MANAGER
TEAM ROSTOCK MARKETING

Telefon: 0381 3812991
tiess@rostock-marketing.de

UV Rostock
 



AN
ZE

IG
E

Cell2Green GmbH
Nettelbruch 30 
18209 Bad Doberan

+49 (0)38203 853878 
office@cell2green.com 
www.cell2green.com

PITCH DECK

20 MIKROMETER
mit Milliardenpotenzial!

A C C E L E R A T O R S A W A R D  W I N N E R

Seed-Investoren 
gesucht.

Wer früh einsteigt, 

gestaltet den Wandel der 

Verpackungsindustrie 
aktiv mit.

Plastik steht unter Druck. 
Der Markt für Alternativen 
wächst stetig. 
Cell2Green hat eine nachhaltige Alternative 
zu fossilen Verpackungsfolien entwickelt – 
recycelbar, biologisch abbaubar, additivfrei 
und hergestellt aus nachwachsenden 
Rohstoffen.

Stefan Peuß & Dr. Dirk Hollmann
Founder, Cell2Green



 

Ihre Weihnachtsfeier. 
Ihr Team. Ihr Moment.
Vom kleinen Ausklang bis zum großen Fest  
Mit festlicher Atmosphäre, weihnachtlichem Brust & Keule Buffet  
und Getränkepaket - im KAI40, STRANDE Restaurant oder 
eigenem Eventraum. Wir begleiten Ihre Firmenweihnachtsfeier  
persönlich, unkompliziert und mit Blick fürs Detail.

WO MENSCHEN WIRKEN 
UND MOMENTE BLEIBEN

scanhotels.de
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ScanHotels City

 
ScanHotels Stadthafen

Jetzt  Weihnachtsfeier planen!


